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Sitzungskalender
Am Donnerstag, 6. April 2017, findet um 18
Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft,
Kultur und Sport statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Galerie Stihl Waiblingen – Annahme eines

Nachlasses
3. Annahme von Spenden
4. Verschiedenes
5. Anfragen

Die Präsentation verschiedener Hilfsdienste entlang der Querspange und in der unteren Bahnhof-
straße ist am Sonntag, 2. April 2017, auf großes Interesse gestoßen: jede der sechs Waiblinger Feu-
erwehrabteilungen war zum 25-Jahr-Jubiläum der Jugendfeuerwehr mit einem Angebot vertre-
ten. Fotos: Redmann

Ostereier in jeder Farbe und mit ganz unter-
schiedlichem Dekor.

Noch vor dem Bummel über den Ostermarkt stand der Besuch der „Blaulichtmeile“. Unser Bild
zeigt (v.l.n.r.): Jürgen Aldinger, stellvertretender Kommandant der Waiblinger Wehr, begleitete
Oberbürgermeister Andreas Hesky und dessen Frau Andrea ebenso wie Jochen Wolf, Komman-
dant der Freiwilligen Feuerwehr Waiblingen. Foto: Simmendinger

minder vertreten. Von 25 Hunden sind elf ge-
prüfte Flächensuchhunde. Das heißt, sie kön-
nen selbstständig 30 000 Quadratmeter Fläche
nach einer vermissten Person absuchen, erläu-
terte Heide Wieland, Gruppenleiterin der Ret-
tungshundestaffel. Gleich gegenüber wurde
an der Puppe die Herz-Lungen-Massage de-
monstriert und konnte auch selbst geübt wer-
den.

Brachte die „Blaulichtmeile“ die zahlreichen
Besucher des Ostermarkts auf den neusten
Stand der vielfältigen Leistungen der verschie-
denen Hilfsdienste, so lockten der Krämer-
markt und die verkaufsoffenen Geschäfte mit
österlicher Dekoration und der aktuellen Früh-
jahrsmode, die bei den frühlingshaften Tempe-
raturen am zurückliegenden Wochenende –
am Freitag wurde der wärmste Tag im März
seit Aufzeichnung der Temperaturen gemes-
sen – nachgefragt war. Die Gäste schlenderten
durch die Straßen und Gassen der Innenstadt,
genossen das Frühlingserwachen und außer-
dem das kulinarische Angebot. Die Klasse 6c
einer Waiblinger Schule nutzte den Oster-
markt zum Kuchenverkauf und besserte damit
die Klassenkasse auf; die Waiblinger Jugend-
farm den Tag, um noch mehr auf sich aufmerk-
sam zu machen. Mit Begeisterung besuchen
viele Kinder inzwischen das Angebot auf dem
Finkenberg – auch gebastelt wird eifrig. Das,
was entstanden ist, wurde auf dem Ostermarkt
verkauft. Stolz erläuterten Mitglieder des Ver-
einsvorstands der Jugendfarm, dass Bauantrag
gestellt wurde, um Kleintierställe zu bauen;
mittelfristig sei auch ein Hauptgebäude vorge-
sehen.

Am Justitia-Brunnen, auf dem Marktplatz
oder vor dem Herbergsbrunnen, überall
kreuzten sich die Wege von Freunden und Fa-
milien, damit ein Schwätzchen gehalten wer-
den oder der Weg über den Ostermarkt ge-
meinsam fortgesetzt werden konnte.

lungsreiche Angebot auf der „Blaulichtmeile“
zufrieden. Die Jugendfeuerwehr wollte sich
mit dem „Auftritt“ einem noch breiteren Publi-
kum präsentieren als zum Beispiel bei einem
„Tag der offenen Tür“. Oberbürgermeister An-
dreas Hesky, der erst jüngst allen Abteilungen
der Waiblinger Wehr für ihren Einsatz beim
Feuer des Bürgerzentrums gedankt hatte, stat-
tete ihnen in Anerkennung ihres ehrenamtli-
chen Engagements beim Ostermarkt einen Be-
such ab.

Im Bärenhospital des Jugendrotkreuzes
wurden Kinder spielerisch an die Erste Hilfe
herangeführt: Bär Bruno war tapfer, hielt still
und ließ so allerhand über sich ergehen.

Beliebt war der Motorradsimulator der Ver-
kehrswacht: Vorsicht war bei Nebel geboten.
Beim Reaktionstest scherten Fahrräder auf die
Fahrbahn aus oder Kinder rannten quer über
die Fahrbahn einem Ball hinterher. Das war
knapp, aber die Reaktionszeit war in Ordnung.
Wie es sich Auto fährt mit Alkohol im Spiel,
konnte mit der Rauschbrille getestet werden.

Ein ganz anderes Thema beleuchtete der Be-
völkerungsschutz des Deutschen Roten Kreu-
zes, nämlich den einer Großschadenslage. Das
aufbbf lasbare Zelt kann unterschiedlich genutzt
werden – zur Patientenablage, als Versor-
gungszelt, als Behandlungszelt oder für die
Registrierung zum Beispiel bei einem Hoch-
hausbrand. Die Schnelleinsatzgruppe des
Rems-Murr-Kreises ist in Oppenweiler statio-
niert.

Etwas kleiner, aber mindestens genauso in-
teressant war das „einsatztechnische Kraftrad“
der Bereitschaft Waiblingen des Deutschen Ro-
ten Kreuzes, das „Krat 71/76/1: die Ziffer 71
steht für die Bereitschaft Waiblingen, 76 be-
zeichnet das Motorrad und 1 bedeutet, dass es
bisher nur eins gibt, erklärte Peter Scholpp
vom DRK. Die Rettungshundestaffel des DRK-
Kreisverbands mit Sitz in Kernen war nicht

(red) Ostermarkt ist nicht gleich
Ostermarkt. In diesem Jahr lockte er
zwar, wie in den vergangenen Jahren,
am ersten Aprilsonntag zahlreiche
Besucher in die Waiblinger Innenstadt
an die Stände des Krämermarkts und in
die verkaufsoffenen Geschäfte. Neu
war allerdings: die „Blaulichtmeile“
entlang der Querspange und in der
unteren Bahnhofstraße, die die
Automeile der früheren Jahre ablöste.

Die verschiedenen Hilfsdienste wie Feuer-
wehr, Polizei, Rotes Kreuz, Technisches Hilfs-
werk, Deutsche Lebens-Rettungsgesellschaft
und die Kreisverkehrswacht waren mit schwe-
ren Fahrzeugen oder Angeboten für Groß und
Klein in der Bahnhofstraße anzutreffen. Vor al-
lem aber die Jugendfeuerwehr, die in diesem
Jahr ihr 25-Jahr-Jubiläum begeht, legte sich ins
Zeug. Jede der sechs Abteilungen – Kernstadt
und fünf in den Ortschaften – war mit einer
Station vertreten. Gemeinsam hatten sie ge-
plant und umgesetzt und waren mit viel Eifer
dabei. Die Fachgruppe Absturzsicherung ließ
die Mädchen und Buben Kisten stapeln. Dazu
wurden sie angeleint, damit sie gesichert Kiste
für Kiste aufeinandersetzen konnten. Verloren
sie dabei das Gleichgewicht, fielen sie ins Seil.
So erhielten sie schon einmal einen Vorge-
schmack auf das, was als Mitglied in der Feu-
erwehr auf sie zukommen könnte. Spielerisch
sollen die Jüngsten an die Feuerwehr herange-
führt werden. Schon im Einschulalter können
sie bei den Firekids einsteigen und wechseln
dann mit zehn Jahren zur Jugendfeuerwehr.
Wer sich für die Feuerwehr interessiert, findet
im Internet http://feuerwehr.waiblingen.de
und auf Facebook www.facebook.com/feuer-
wehrwaiblingen/ weitere Informationen.

Geschicklichkeit war bei Spielen mit dem
Wasserschlauch gefragt: im Labyrinth den Ball
per Wasserstrahl in Ziel befördern, das war
keine einfache Angelegenheit. Ganz groß wa-
ren die Kleinen, wenn sie auf dem Fahrersitz
des Löschgruppenfahrzeugs LT 10/6 der Ab-
teilung Hohenacker Platz nehmen durften. Be-
eindruckend war ebenso, in die „Berufsklei-
dung“ eines Feuerwehrlers schlüpfen zu dür-
fen und dann auch noch dabei fotografiert zu
werden. Fotograf war der 13-jährige Maximili-
an Bley von der Jugendfeuerwehr. Ausge-
druckt wurden die Bilder im Einsatzleitungs-
fahrzeug ELW 2, in dem sich im Fall eines Not-
rufs die Koordinierungsstelle am Standort be-
findet.

Jürgen Aldinger, der stellvertretende Kom-
mandant der Freiwilligen Feuerwehr Waiblin-
gen, war mit der Resonanz auf das abwechs-

Waiblinger Ostermarkt zieht zahlreiche Besucher in die Innenstadt: „Blaulichtmeile“ ersetzt Automeileg

Dem Frühlingserwachen auf der Spur

An verschiedenen Stationen der Feuerwehr
konnten Kinder sich ausprobieren: wenn das
Feuer aufloderte, galt es, den Wasserstrahl fest
darauf zu richten, um es zu löschen.

Maximilian Bley, 13 Jahre, weiß schon, wie’s
geht bei der Waiblinger Jugendfeuerwehr: am
Schausonntag war er fürs Fotografieren mögli-
cher junger Anwärter zuständig.

Im Bärenhospital des Jugendrotkreuzes wur-
den Kinder spielerisch ans Thema Erste Hilfe he-
rangeführt. Bruno bekommt einen Verband.

Daniel Bok, Mitglied im Vorstand des Jugend-
farmvereins (Zweiter von links), hat beim Oster-
markt über die weitere Planung auf dem Gelän-
de Finkenberg informiert. Unser Bild zeigt
Oberbürgermeister Hesky im Gespräch mit Pas-
santen, links neben ihm: Andrea Hesky.

Foto: Simmendinger

Zahlreiche Händler bieten am Diens-
tag, 11. April 2017, von 8 Uhr bis 18.30
Uhr beim „Danielsmarkt“ in der histo-
rischen Waiblinger Altstadt wieder
ihre Waren an. Die Stände sind auf
dem Marktplatz und in der Fußgän-
gerzone zu ff

p
inden. Die gesamte Innen-

stadt ist von 5 Uhr bis 19 Uhr für den
Verkehr gesperrt. Die Inhaber dort an-
gesiedelter Geschäfte werden gebeten,
ihre Lieferanten rechtzeitig darüber zu
informieren.
Die Linie 208 fährt an diesem Tag nicht
durch die Innenstadt; die Haltestellen
„Rathaus“ und „Schwanen“ werden
nicht bedient. Die Busse werden in Rich-
tung Galgenberg über die Haltestellen
Stadtmitte und Bürgerzentrum umgelei-
tet.

Am 11. Aprilp

Krämermarkt
in der Altstadt

zu prüfen. Die Techniker des Bürgerzentrums,
mit ihrem Arbeitsplatz am besten vertraut, be-
gleiten sie bei jedem Blick in Schächte und auf
Schalter. Täglich sei ein großes Team vor Ort,
keine Stunde soll versäumt werden, um das
Gebäude so rasch wie möglich wieder in
Schuss zu bringen. Der Gemeinderat habe die
Verwaltung zu diesem Zweck zu allen not-
wendigen Vergaben ermächtigt, was ein gro-
ßer Vertrauensbeweis sei, hob Priebe hervor.

Das Gebäude ist gesichert und darf von Un-
berechtigten nicht betreten werden. Ein Stati-
ker ist von Anfang an in die Baumaßnahmen
einbezogen; er begleitet Abbruchmaßnahmen
und bewertet betroffene Bauteile – sein erster
Eindruck lässt die Fachleute hoffnungsvoll
sein. Das abgebrannte Dach über der Bühnen-
einfahrt ist entfernt; das Dach über dem Ghi-
bellinensaal und über den Verwaltungsbüros
wurde mit Hilfe einer Plane zum Notdach.
Örtliche Handwerker unterstützten die Stadt
dankenswerterweise, sagte Priebe weiter. Alle
Arbeiten werden im engen Kontakt mit der
Versicherung abgestimmt und von der Firma
b&b, Brand- und Bausanierung, ausgeführt.
Die habe sogar ihr Personal aufgestockt, wuss-
te Michal Gunser zu berichten, der Leiter des
Fachbereichs Hochbau und Gebäudemanage-
ment. Zwei Bauleiter koordinieren die Arbei-
ten und überwachen deren fachgerechte Aus-
führung. Etwa 20 Arbeiter sind ständig vor
Ort.

Ruhe, Zeit und Sorgfalt brauche es nun, fuhr
Gunser fort, damit es später nicht zu einem bö-
sen Erwachen komme. Selbst, wenn etwas in-
takt aussehe, dürfe es nicht sofort Entwarnung
geben. Lesen Sie weiter auf unserer Seite 3.

angingen. Es sei eine große Motivation zu spü-
ren, den Brandschaden so rasch wie möglich
zu beseitigen. Das freilich wird noch dauern,
denn wenn auch nicht das Hauptgebäude ins-
gesamt betroffen ist, ist die Beeinträchtigung
durch den Brand groß.

Mit im Boot sitzt seit dem ersten Tag, Diens-
tag, 8 Uhr, Architekt Alexander Wendlik vom
Büro „Coast Office Architecture“, in jüngerer
Vergangenheit bereits häufig mit Sanierungs-
arbeiten im Veranstaltungshaus befasst. Man
befinde sich weiterhin in der Phase des Sich-
tens und Prüfens, betonte auch Baubürger-
meisterin Birgit Priebe. Nach dem Trocknen
des Löschwassers erkenne man nun, wie stark
der Schaden sei. Alles, was beweglich sei und
durch den Brand geschädigt, dürfe durchaus
nicht einfach weggeworfen werden, da sei die
Versicherung vor, mit der man ebenfalls vom
ersten Tag an zusammenarbeite. Derzeit wer-
de viel geputzt – Ende April, Anfang Mai wer-
de eine neuerliche Erhebung des Schadenzu-
stands unternommen.

Fachingenieure habe die Verwaltung gleich
damit beauftragt, vor allem die aufwändige
Technik im komplexen Gebäude genaustens

Neuster Sachstand nach dem Brand am Bürgerzentrum: Nach Ostern genauere Erkenntnisseg g

„Weiterhin voran mit Sorgfalt und Energie“

Personen kamen zum Glück nach der durch
Brandstiftung entstandenen teilweise starken
Beschädigung des Gebäudes nicht zu Schaden.
Nach einer Woche der Sichtung sei nun zu klä-
ren, sagte der Oberbürgermeister, wie es wei-
tergehe. Noch immer stehe man im Grunde am
Anfang der Schadenserhebung und man habe
noch einen langen Weg vor sich, bis das Bür-
gerzentrum im alten Glanz neu erstrahle. Der
Schaden im Inneren des Bürgerzentrums sei
zwar nicht derart schlimm, wie ein Blick auf
den beschädigten Ostflügel vermuten lasse, so
dass lediglich ein Teil des Gebäudes wieder-
aufgebaut werden müsse. Eines ist allen Betei-
ligten freilich klar: es muss in dem komplizier-
ten Technikbereich mit äußerster Sorgfalt und
Gründlichkeit vorgegangen werden, um zu
vermeiden, dass später noch Schäden auftau-
chen können. Priorität haben Elektro- und Lüf-
tungsanlagen.

Zahlreiche Mitarbeiter in der Verwaltung
haben derzeit alle Hände voll zu tun, über die
normale Arbeit hinaus, wohlgemerkt, und er
sei zum einen stolz auf die herausragende Ar-
beit der Feuerwehr, betonte Hesky, zum ande-
ren über den Zusammenhalt aller bei der Ver-
waltung, die die Herausforderung sportlich

(dav) Wer derzeit mit dem Auto auf der Brücke der Alten Bundesstraße oder auf
der Straße „An der Talaue“ am Bürgerzentrum vorüberfährt, sieht – nichts. Hin-
ter den weißen Absperrungen rings um die rückwärtige Hälfte des in der Nacht
zum Dienstag, 28. März 2017, zum Teil in Brand geratenen Veranstaltungshauses
sind auf den Parkplätzen allerdings zahlreiche Fahrzeuge von Fachunternehmen
aller Art zu erkennen, die mit den Untersuchungen im Inneren des Bürgerzen-
trums befasst sind. Bis nach Ostern wird es dauern, dass genaue Ergebnisse vor-
liegen, hat Oberbürgermeister Andreas Hesky am Mittwoch, 5. April, im Waiblin-
ger Feuerwehrhaus mitgeteilt, wo der neuste Sachstand vorgestellt wurde.

Der Apothekergarten
in der Innenstadt ist
wieder bis Ende No-
vember täglich von 10
Uhr bis 18 Uhr geöffnet
und lädt zu einer Ver-
schnaufpause ein. Auch

Führungen durch den Garten sind bald vorge-
sehen; die Termine werden bekanntgegeben.
An dem lauschigen und oft sonnigen Plätzle
unterhalb der Nikolauskirche lässt es sich gut
sitzen und schauen – auf die jetzt noch kargen,
sommers dann aber wieder prächtigen Beete;
auf den früheren „Karzer“ der Alten Latein-
schule, der zum Gartenhäusle avanciert ist;
oder auf den Schöpfbbf runnen, mit dessen Was-
ser die Kräutlein gegossen werden. Ein Besuch
im Apothekergarten könnte auch dazu anre-
gen, Heilkräuter gegen allerlei Zipperlein im
eigenen Garten zu pflanzen und sie entweder
frisch oder nach dem Trocknen sowohl einzeln
als auch in Mischungen zu verwenden.

Apothekergartenp g

Wieder bis Ende
November geöffnet
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ne 9 Euro (6-km-Lauf und 10-km-Hauptlauf),
Walking 6 Euro. Bankiers der Volksbank Stutt-
gart und Mitglieder der AOK erhalten einen
Nachlass von 2 Euro bei Voranmeldung bis 2.
Mai. Überweisung: Stadtkasse Waiblingen,
Volksbank Stuttgart eG, IBAN: DE84 6009 0100
0403010004, BIC: VOBADESS, Stichwort:
Stadtlauf 2017 (bitte angeben).

Nachmeldungen sind am Veranstaltungstag
bis 30 Minuten vor dem jeweiligen Start mit ei-
ner Nachmeldegebühr von zwei Euro möglich.
Die Nachmeldestelle ist von 10 Uhr an im
Schlosskeller unter dem Rathaus geöffnet.
Dort können auch die Startunterlagen mit den
Nummern abgeholt werden.
Zeitmessung: Die Auswertung erfolgt in elek-
tronischer Form mit Chips. Eigene Transpon-
der/Chips dürfen nicht verwendet werden!
Ohne Transponder ist keine Zeitnahme und
keine Wertung möglich.
Ergebnislisten und Urkunden online abrufbbf ar
unter www.waiblinger-stadtlauf.de oder unter
www.abavent.de. Die Sachpreise werden nur
am Veranstaltungstag überreicht.
Umkleiden/Duschen: im Hallenbad Waiblin-
gen (freier Eintritt gegen Vorlage der Start-
nummer).

Die Organisatoren der Veranstaltung, die
Stadt Waiblingen, die Leichtathletikabteilung
des VfL Waiblingen und die Zott Fitnessclubs
organisieren den Stadtlauf gemeinsam und
sorgen so für einen abwechslungsreichen
Sporttag für Jedermann. Unterstützt wird das
Sportangebot unter freiem Himmel von der
Volksbank Stuttgart, der AOK – die Gesund-
heitskasse und der Firma Kraus&Hampp als
Hauptsponsoren.

Auskunft rund um den Stadtlauf gibt die
städtische Abteilung Sport, An der Talaue 4,
Bürgerzentrum, � 5001-1730, Fax: 5001-1739,
E-Mail: sportabteilung@waiblingen.de.

Zufahrt zur Innenstadt geändert
Die Stadt weist alle Anwohner der Innenstadt
darauf hin, dass am Tag des Stadtlaufs die Zu-
fahrt zur Innenstadt im Bereich Bürgermüh-
lenweg, Kurze Strasse, Lange Straße von 11
Uhr an und im Bereich Weingärtner Vorstadt,
Mittlere und Untere Sackgasse von 14 Uhr an
voll gesperrt ist. Die Zufahrt zur Tiefgarage
Querspange und Marktgasse ist frei.

Auf dem Rathausplatz wird ein buntes Be-
gleitprogramm für Jung und Alt angeboten. So
sorgen verschiedene Mitmachangebote und
die Bewirtung durch die Leichtathletikabtei-
lung des VfL für gute Stimmung und Unterhal-
tung. Ausführliche Informationen im Internet
unter www.waiblinger-stadtlauf.de.

Stadtlauf – so macht man mit
Meldegebühr: Bambini, Kinder und Jugendli-
che 4 Euro, Pauschale Anmeldegebühr von 30
Euro für Bambini-, Kinder und Jugend-Grup-
pen bei Anmeldung bis 2. Mai 2017. Erwachse-

Allewetter: 47. Waiblinger Stadtlauf durch die Innenstadt – Ein Sportangebot für Jung und Altg p g g

Regionsweites „Rennen“ in Runden ums Rathaus

Den sportlichen Teil beginnen um 11.30 Uhr
die Bambini: Mädchen und Buben des Jahr-
gangs 2010 und jünger begeben sich auf eine
Minirunde über 600 Meter. Ihnen folgen um
11.45 Uhr die Kinder der Jahrgänge 2008/2009
im Kinderlauf U10 über eine Strecke von zwei
kleinen Runden (1 400 Meter), um 12 Uhr be-
ginnt der Kinderlauf U12 mit den Jahrgängen
2006/2007. Den Abschluss des Vormittags bil-
den um 12.15 Uhr die Jugendläufe U14 und
U16 mit den Jahrgängen 2004/2005 und 2002/
2003 – ebenfalls über jeweils zwei kleine Run-
den. Die „Kindergartenwertung“ beim Bambi-
nilauf ist auch in diesem Jahr wieder vorgese-
hen, so dass auch die Kleinsten auf ihre Kosten
kommen.

Nach einer Mittagspause mit Siegerehrung
der Bambini-, Kinder- und Jugendläufe ma-
chen sich um 14.15 Uhr die Walking-Gruppen
auf den Weg und um 15.15 Uhr fällt der Start-
schuss für den Sechs-Kilometer-Einsteigerlauf,
der allgemein, ohne Altersklassen gewertet
wird. Um 16 Uhr ist es dann so weit: das größte
Teilnehmerfeld geht an den Start. Jetzt heißt es
zehn Kilometer zurückzulegen – gewertet
wird dann in zwölf verschiedenen Altersklas-
sen von Jahrgang 2000/2001 bis Jahrgang
1947/älter.

Gewinne: Bambini-, Kinder- und Jugendläu-
fe: Plätze 1 bis 3 Medaille, Urkunde, Sachpreis;
6-km-Lauf und 10-km-Hauptlauf-Gesamtwer-
tung: Plätze 1 bis 10 Urkunde und Sachpreis
Altersklassenwertung (nur 10 km-Hauptlauf):
Plätze 1 bis 3 Urkunde und Sachpreis.

Training vor Ort
Um gut vorbereitet in die Läufe zu gehen und
um das Verletzungsrisiko zu minimieren, füh-
ren die Experten der Zott Fitnessclubs spezielle
Warm-ups durch, an welchen alle Läufer teil-
nehmen können.

Läuferinnen und Läufer aus der Region lernen am Sonntag, 7. Mai 2017, die
Waiblinger Innenstadt wieder von ihrer gastfreundlich-sportlichen Seite kennen,
wenn beim Stadtlauf die Innenstadt zum Dreh- und Angelpunkt der Läufer wird.
Zum 47. Mal gehen die Sportler aller Altersgruppen und in unterschiedlichen
Lauf-Varianten an den Start zwischen Rathaus und Marktdreieck. Die Veranstal-
tung macht vor fast keiner Witterung Halt – auch bei Regen steht dieser Tag
ganz im Zeichen des sportlichen Wettstreits. Anmeldeschluss ist Dienstag, 2. Mai,
um 22 Uhr. Anmeldung sind per Post, Fax oder Online (www.waiblingen-stadt-
lauf.de) möglich.

47.Waiblinger

Sonntag,
7. Mai 2017

www.waiblinger-stadtlauf.de

Unsere Partner

Druck - Flock - Stick

Start: 11:30 Uhr Rathaus

10 km-Hauptlauf
6 km-Lauf
6 km-Nordic Walking
Kinder- und Jugend-Läufe
Buntes Rahmenprogramm

Sprechstunden der Fraktionen

Kuhnle, � 0163 1648582, E-Mail: matthias_kuhn-
le@web.de. – Im Internet: www.dfbbf -waiblingen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 18798. – Im Internet: www.ali-waib-

lingen.de.

FDP Freitags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien), Stadträtin Julia Goll, � 6040922.

Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea
Rieger, � 565371. – Im Internet: www.fdp-waiblin-
gen.de.

BüBi Stadtrat Bernd Wissmann, � 07146 861786,
E-Mail: abwissi@aol.com. – Im Internet:

www.blbittenfeld.de.

GRÜNT Stadtrat Daniel Bok, � 0176 34975155,
E-Mail: bok.daniel@gmx.de. – Im Inter-

net: www.grünt.de.

CDU Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 12.
April Stadtrat Dr. Siegfried Kasper,� 21656;

am 26. April Stadtrat Dr. Hans-Ingo von Pollern, �
29652; am 3. Mai Stadtrat Hermann Schöllkopf, �
9583310. – Im Internet: www.cdu-waiblingen.de.

SPD Am Montag, 10. April, von 19 Uhr bis 20 Uhr,
Stadtrat Urs Abelein, � 1694813. Am Diens-

tag, 18. April, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Peter
Beck, � 22546. Am Montag, 24. April, von 10 Uhr bis
11 Uhr, Stadträtin Christel Unger, � 966851. – Im In-
ternet: www.spdwaiblingen.de.

DFB Am Samstag, 8. April, von 9 Uhr bis 10 Uhr,
Stadtrat Siegfried Bubeck, � 07146 871117, E-

Mail: bubeck.bittenfeld@email.de. Am Dienstag, 18.
April, von 17 Uhr bis 18 Uhr, Stadtrat Wilfried Jasper,
��

p
82500, E-Mail: w.jasper@t-online.de. Am Montag,

24. April, von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Matthias

Die Stadt gratuliert

Am Donnerstag, 6. April: Charlotte Potz zum
80. Geburtstag. Gyöngyi Mahlich zum 80. Ge-
burtstag. Magdalena Körber zum 80. Geburts-
tag. Herta und Hans Joachim Schumann zur
Diamantenen Hochzeit.
Am Freitag, 7. April: Katica Atanackovic zum
85. Geburtstag.
Am Samstag, 8. April: Ella Schäfer zum 85. Ge-
burtstag. Günter Heinz zum 80. Geburtstag.
Helene Hartl zum 80. Geburtstag. Lucia Cor-
dovana zum 80. Geburtstag. Danuta und Mari-
an Tedys zur Goldenen Hochzeit.
Am Sonntag, 9. April: Hermann Armbruster
zum 85. Geburtstag. Georg Schuy zum 85. Ge-
burtstag.
Am Montag, 10. April: Theofani Kyrampali-
dou zum 85. Geburtstag. Lilia Künstler zum 80.
Geburtstag. Dieter Koser in Hohenacker zum
zum 80. Geburtstag.
Am Dienstag, 11. April: Karl Merz in Neustadt
zum 90. Geburtstag.
Am Mittwoch, 12. April: Eugen Klein zum 80.
Geburtstag. Gisela Hansmann zum 80. Ge-
burtstag.

Die Treppe Zeisigweg/Winnender Straße
wird noch bis Donnerstag, 13. April 2017, we-
gen Sanierungsarbeiten gesperrt, um sie wie-
der verkehrssicher herzustellen. Die Fußgän-
ger werden durch den Zeisigweg, Korber Stei-
ge zur Winnender Straße umgeleitet. Die Trep-
penanlage wird komplett abgebaut und die
Blockstufen zur Wiederverwendung ausge-
baut. Beschädigte Stufen werden ersetzt. Als
seitliche Begrenzung der Podeste und Trep-
penwange werden Rabatten gesetzt. Die Po-
deste aus Mosaikpflaster werden ausgebaut
und durch Asphaltbelag ersetzt. Das vorhan-
dene Holmgeländer wird zur Wiederverwen-
dung ausgebaut und überarbeitet. Im Bereich
der Winnender Straße befindet sich eine etwa
14 Meter lange Natursteinmauer, die erneuert
wird. Der Asphaltbelag im Zugangsbereich
Winnender Straße wird erneuert.

Treppe Zeisigweg wird saniertpp g g

Fußgänger: Umleitung!

Hallenbad Waiblingeng

Öffnungszeiten in den Ferien
Das Hallenbad Waiblingen ist in den Osterferien wie folgt geöffnet:

Hallenbad Waiblingen, � 131-740, -718
Montag, 10. April 10.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Dienstag, 11. April 8.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Mittwoch, 12. April 8.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Donnerstag, 13. April, Frühbadetag 6.30 Uhr bis 22.00 Uhr
Freitag, 14. April, Karfreitag, Warmbadetag 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Samstag, 15. April 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr

Spielnachmittag 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Sonntag, 16. April, Ostersonntag 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Montag, 17. April, Ostermontag 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Dienstag, 18. April 10.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Mittwoch, 19. April 8.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Donnerstag, 20. April, Frühbadetag 6.30 Uhr bis 22.00 Uhr
Freitag, 21. April, Warmbadetag 8.00 Uhr bis 22.00 Uhr

Aufgrund der Osterfeier-
tage verschieben sich in
der Zeit um Ostern man-
che Entsorgungstermine.
Diese Verschiebungen
sind in den Entsorgungs-
kalendern mit einem Aus-

rufezeichen gekennzeichnet. In Waiblingen
kommt es teilweise bis Ende April zu geänder-
ten Terminen. Die Abfallwirtschaftsgesell-
schaft bittet daher darum, in den betreffenden
Wochen den Entsorgungskalender besonders
gründlich zu lesen. Damit keine Verschiebun-
gen verpasst werden, bietet die AWG einen Er-
innerungsservice per Mail an. Die Anmeldung
ist über die AWG-Internetseite oder die Abfall-
App der AWG möglich. Wer die Abfall-App
nutzt, hat die Möglichkeit, sich per Push-Nach-
richt an die jeweiligen Termine erinnern zu las-
sen. Bei Fragen ist die Abfallberatung der
AWG unter � 07151 501-9535 zu erreichen.

Osterzeit

Müllabfuhrtermine verschoben

Stadtwerke Waiblingeng

Versorgungsleitungen
werden erneuert
Die Gas- und Wasserlei-
tungen auf der Korber
Steige werden erneuert.
Wegen einer halbseitigen
Fahrbahnsperrung wäh-
rend der Bauarbeiten
kommt es auf der Korber Steige sowie in den
Zufahrten zum Zeisigweg und Sperberweg 2-8
zu Verkehrseinschränkungen. Die Arbeiten
dauern voraussichtlich bis 2. Mai. Anschlie-
ßend wird der Fahrbahnbelag neu hergestellt.
Dies teilen die Stadtwerke Waiblingen mit.

Im Bericht über die Änderung der Gebühren
für städtische Kindertageseinrichtungen „Zu-
nächst eine Stufe wird im September ‘17 er-
klommen“ vom 30. März 2017 steht, dass sich
SPD-Stadtrat Roland Wied „ein einkommens-
unabhängiges Gebührenmodell“ wünsche.
Wied legt Wert auf die Feststellung, dass er
dies weder so gesagt habe, noch dass es seinen
Überzeugungen entspreche: „Ich habe im Ge-
genteil schon mehrfach gesagt, dass ich ein-
kommensabhängige Gebühren grundsätzlich
für richtig halte, auch wenn man dazu kritische
Anmerkungen machen kann. Und ich habe
ausdrücklich gesagt, dass man in diesem Be-
reich absolute Gerechtigkeit nicht erreichen
könne“.

Bericht geänderte Kita-Gebühreng

Richtigstellung

Junger Waiblinger hat
erfolgreich geforscht
Lukas Nullmeier aus Waiblingen, 18 Jahre alt
und Abiturient am Salier-Gymnasium, ist mit
seiner Erfindung eines Infrarotlasers bei „Ju-
gend forscht“ jüngst in der Kategorie Mathe-
matik/Informatik Landessieger geworden.
Auf die Idee gekommen war Nullmeier beim
Spielen auf dem Computer. Er wollte die
Moorhühner direkt auf dem Bildschirm mit ei-
nem Laserpointer packen können und nicht
per Computermaus ansteuern müssen. Viel
Kenntnis in Mathematik, Physik und Informa-
tik waren dazu erforderlich, um einen Infrarot-
laser zu erfinden, den er auch als Patent anmel-
den will, denn der Laserpointer ist generell
auch für Flachbildschirme geeignet. Den fürs
menschliche Auge unsichtbaren Infrarotpunkt
erkennt eine Kamera auf dem Bildschirm,
rechnet ihn um und gibt ihn als Standort der
Maus wieder. Nullmeier gab sich bei der Prä-
sentation innerhalb des 52. Landeswettbe-
werbs große Mühe, seine Erfindung den Besu-
chern verständlich nahe zu bringen. Der Abi-
turient vertritt als einer von neun Landessie-
gern Baden-Württemberg Ende Mai beim Bun-
deswettbewerb in Erlangen.

Personalien

tung bietet die Einzelberatungen für
Bewohnerinnen und Bewohner von
Waiblingen-Süd am Donnerstag, 20.
April und 4. Mai, jeweils um 16 und
17 Uhr im Infozentrum an. Für die
Terminvereinbarung bitte zwischen
11. und 28. April folgende Rufnum-
mer wählen: � 53422, außerhalb
dieses Zeitraums erfolgt die Termin-

vereinbarung über das Infozentrum.

Geänderte Öffnungszeiten
Im Infozentrum wird am Montag, 10. April,
von 14 Uhr bis 16 Uhr zusätzlich eine offene
Kontaktzeit angeboten; am Dienstag ist das
Stadtteilmanagement von 14 Uhr bis 16 Uhr er-
reichbar. Von 12. bis 28. April entfallen die of-
fenen Kontaktzeiten des Stadtteilmanage-
ments jedoch. Die Nähwerkstatt, Hobbymaler
und Fische treffen sich zu den vereinbarten
Zeiten.

Ansprechpartner für unaufschiebbare Ange-
legenheiten ist der Fachbereich Bürgerengage-
ment der Stadt Waiblingen, � 5001-2330.

Informationen und Kontakt
Infozentrum Soziale Stadt/Stadtteilmanage-
ment und Projektleitung Regina Gehlenborg,
Danziger Platz 19, 71332 Waiblingen, Sprech-
zeiten: Di von 16.30 Uhr bis 18.30 Uhr und Mi
von 9 Uhr bis 11 Uhr, � 07151 9654931, info-
zentrum-wnsued@gmx.de, https://www.so-
ziale-stadt-wn-sued.waiblingen.de.

Die Ausgabe 26 des „Klee-Blatts“, der
Stadtteilzeitung für den Waiblinger Sü-
den, ist kürzlich erschienen und sollte be-
reits an alle Haushalte im Stadtteil ver-
teilt worden sein. Wurde ein Haushalt
vergessen, kann ein Exemplar im Info-
zentrum Soziale Stadt abgeholt oder dort
Bescheid gesagt werden. Die Stadtteilzei-
tung kann auch auf www.soziale-stadt-
wn-sued.waiblingen.de gelesen werden.

Essen in Gemeinschaft
Am Dienstag, 11. April, kann wieder in Ge-
meinschaft gegessen werden: um 12 Uhr in der
Begegnungsstätte des Seniorenzentrums Haus
Miriam, Jesistraße 21. Das Ehrenamtsteam ser-
viert: Bärlauchcremesuppe, Schnitzel paniert,
Buttererbsen und Kartoffelpüree, Kirschquark.
Die Essensbons zum Preis von 6,60 € (ein-
schließlich Getränk) werden bis Montag, 10.
April, um 11 Uhr in der Engel-Apotheke am
Danziger Platz verkauft. Wer schlecht zu Fuß
ist, kann den kostenlosen Fahrdienst innerhalb
von Waiblingen-Süd ebenso bis 10. April um
13 Uhr im Infozentrum Soziale Stadt, �
9654931, bestellen.

Fotogruppe trifft sich
Die offene Fotogruppe trifft sich am Donners-
tag, 13. April, um 19 Uhr im Infozentrum.

Beratungen zur Patientenverfügung
Die Beratung zur Patientenverfügung wird im
April und Mai ausnahmsweise nicht am letz-
ten Donnerstag des Monats angeboten. Eine
ehrenamtliche Mitarbeiterin der Hospizstif-

Stadtteilzeiung „Klee-Blatt“ und mehrg

Neues aus dem Süden

nen kleine Badegäste nach Herzenslust unter
einem schützenden Sonnensegel planschen.
Zahlreiche Parkplätze gibt es an der nah gele-
genen Rundsporthalle.

In die Natur eingebettet bietet das Waldfrei-
bad Bittenfeld großzügig angelegte Liegewie-
sen mit lauschigen, schattigen Plätzen. Der
große Badebereich zeichnet sich aus durch Ein-
und Drei-Meter-Sprungturm, 45-Meter-Rut-
sche und 50-Meter-Schwimmerbecken sowie
großzügigem Flachwasserbereich.

Weitere Informationen zu den Waiblinger
Freibädern gibt es im Internet: www.stadtwer-
ke-waiblingen.de.

Für das vollumfängliche Badevergnügen
bieten die Stadtwerke Waiblingen auch die
Freibad-Saisonkarte inklusive Hallenbad
Waiblingen an – eine Karte für drei Bäder.

Bis 27. April können sich Badegäste also lang
anhaltendes Freizeitvergnügen zum günstigen
Preis sichern, wahlweise für die beiden Waib-
linger Freibäder oder auch in Kombination mit
dem Hallenbad Waiblingen.
• Im Waldfreibad Bittenfeld (Freibadstraße,
� 07151 131-750) von 7. bis 13. April und
• im Freibad Waiblingen, Schorndorfer Straße
109, � 131-724) von 21. bis 27. April
jeweils zu diesen Zeiten: Freitag 15 Uhr bis 18
Uhr, Samstag und Sonntag 11 Uhr bis 15 Uhr,
Montag bis Donnerstag 15 bis 18 Uhr.

Inhaber einer Freibad-Saisonkarte können
nach Belieben zwischen dem Freibad Waiblin-
gen und dem Waldfreibad Bittenfeld wechseln
und somit die Vorzüge beider Bäder genießen.

Das Freibad Waiblingen bietet Badevergnü-
gen für jeden Geschmack. Badegästen stehen
neben 50-Meter-Schwimmerbecken und
Sprungbereich auch ein Erlebnisbecken mit
Rutsche, Strömungskanal und sprudelnden
Liegen zur Verfügung. Im Kinderbecken kön-

Die Stadtwerke Waiblingen starten den
Vorverkauf für die diesjährige Freibad-
saison am Freitag, 7. April 2017, im
Waldfreibad Bittenfeld. Während des
Vorverkaufes können Saisonkarten mit
einem Nachlass von rund 20 Prozent
auf die regulären Kartenpreise
erworben werden. Der Vorverkauf
findet abwechselnd statt: im
Waldfreibad Bittenfeld und im Freibad
Waiblingen von 21. bis 27. April.

Die Freibäder öffnen beide am Monag, 1. Mai.
Bis 31. Mai sind sie dann von 8 Uhr bis 20 Uhr
geöffnet; von 1. Juni bis 31. August bereits von
7.30 Uhr an und sogar bis 21 Uhr; zur ausklin-
genden Saison, 1. bis 15. September, gelten
wieder die Zeiten 8 Uhr bis 20 Uhr. Mittwochs
ist zudem stets eine Stunde früher geöffnet.
Einlassende ist jeweils eine Stunde vor Schlie-
ßung der Freibäder.

Stadtwerke starten Vorverkauf für Freibad-Saisonkarten am 7. April

Eine Karte – drei Schwimmbäder genießen

bei den Schülerinnen und Schülern Unsicher-
heiten abbauen, motivieren und Lernbereit-
schaft schaffen, die ihnen neue Möglichkeiten
auf eine berufliche Perspektive eröffnen.

„Wir wollen den jungen Menschen helfen,
sich für ihren eigenen Lebensweg zu entschei-
den und sie bei der Suche nach dem richtigen
Beruf unterstützen“, erklären die vier Ausbil-
dungsbotschafter Karolin Dichtler, Arbenor
Popaj, Garip Hirschfelder und Oliver Mack.
Die Urkunden überreichte ihnen Eleonora
Martian von der IHK Region Stuttgart.

Die Stadtwerke Waiblingen schicken ihre
Auszubildenden in den Fachrichtungen Kauf-
mann für Büromanagement, Anlagenmechani-
ker Rohrsystemtechnik, Elektroniker für Be-
triebstechnik und Fachangestellter für Bäder-
betriebe zur IHK. Dort werden die Auszubil-
denden mit professionellen Schulungsangebo-
ten optimal auf ihre Einsätze in den Schulen
vorbereitet und koordinieren diese in Abstim-
mung mit den Schulen.

Die Stadtwerke Waiblingen kooperieren im
Zusammenhang mit einer Bildungspartner-
schaft mit drei Schulen in Waiblingen: Staufer-
Werkrealschule, Salier-Werkrealschule und
Friedensschule Neustadt.

Drei teils ehemalige Auszubildende bei
den Stadtwerken Waiblingen haben
Ende März eine Urkunde für ihr
Engagement innerhalb der Initiative
„Ausbildungsbotschafter“ erhalten.

Die vom Ministerium für Finanzen Baden-
Württemberg geförderte und kürzlich verlän-
gerte landesweite Initiative „Ausbildungsbot-
schafter“ wirbt Jugendliche an allgemeinbil-
denden Schulen für eine Ausbildung und soll
bei der Berufsfindung unterstützen.

Die Botschafter gehen in Schulklassen der
Stufen 9 und 10 und versuchen möglichst au-
thentische Einblicke in ihre eigenen Ausbil-
dungsberufe sowie Tipps für eine Bewerbung

oder das
Bewer-
bungsge-
spräch zu
geben.
Der Kon-
takt zum
wirkli-
chen Ar-
beitsle-
ben soll

Stadtwerke Waiblingeng

Auszubildende als Botschafter in Schulen

Die Bürger-Informationsbroschüre
„Leben, Wohnen, Arbeiten“ der Stadt
Waiblingen, welche die Stadt derzeit
wieder in Zusammenarbeit mit der
„mediaprint infoverlag gmbh“ aktuali-
siert, ist eine geschätzte Orientierungs-
hilfe und umfassende Informations-
quelle. Auch die 15. Auflage, die vo-
raussichtlich im dritten Quartal 2017
erscheinen wird, soll ein hilfreiches
Nachschlagewerk mit Tipps, Adressen
und Ansprechpartnern für Neubürger,
Gäste und Alteingesessene werden.
Damit die breite Palette der Waiblinger
Gewerbetreibenden ebenfalls reprä-
sentativ dargestellt wird, haben die
Unternehmen auch bei der neuen Auf-
lage die Möglichkeit, dabei zu sein. Der
Verlagsmitarbeiter Heiner Amos von
der beauftragten „mediaprint infover-
lag gmbh“ setzt sich mit den Firmen in
Verbindung.
Er kann zur Legitimation ein Empfeh-
lungsschreiben von Oberbürgermeis-
ter Andreas Hesky vorweisen, darauf
weist der Verlag nachdrücklich hin.

Bürger-Infobroschüreg

mediaprint
infoverlag
ist unterwegs

Die Ausländerbehörde des Landratsamts, Al-
ter Postplatz 10, ist am Mittwoch, 19. April
2017, geschlossen. Die elektronische Datenban-
ken werden aktualisiert. Die Mitarbeiter sind
auch telefonisch nicht erreichbar, betont die
Behörde. Der gewohnte Service beginnt wie-
der am Donnerstag, 20. April, um 8.30 Uhr.

Tiefgarage zwei Tage lang gesperrt
Die Tiefgarage des Landratsamts am Alten
Postplatz ist am Mittwoch, 12. April, und Don-
nerstag, 13. April, gesperrt – der Fahrbahnbe-
lag der Zufahrt muss erneuert werden, teilt die
Behörde mit. Besucher werden gebeten, in den
umliegenden Parkhäusern, etwa in der Post-
platz-Garage, zu parken; ratsam ist es, die An-
zeige des dynamischen Parkleitsystems zu be-
achten.

Um die Unannehmlichkeiten für die Besu-
cher des Landratsamts so gering wie möglich
zu halten, hat sich die Kreisverwaltung be-
wusst für eine Ferienwoche entschieden. Zu-
dem wird durch den Termin vor den Osterfei-
ertagen eine längere Sperrung vermieden, da
der Asphalt von Karfreitag bis Ostermontag
aushärten kann. Von Dienstag, 18. April, an
steht die Tiefgarage des Landratsamts wieder
zur Verfügung.

Landratsamt

Ausländerbehörde am 19. April
geschlossen
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Verdiente, treue Feuerwehrleute für langjähriges Ehrenamt geehrt
Eugen Lämmle sollte für 70 Jahre Dabeisein ausgezeichnet werden;
Lämmle war jedoch am 19. März verstorben. Nicht auf dem Bild: Roland
Blickle und Klaus Pfister für jeweils 40 Jahre sowie Manfred Klotz für 60
Jahre. Umrankt werden die „Ehrengäste“ (links) von Gesamtkomman-
dant Jochen Wolf, Erster Bürgermeisterin Christiane Dürr; dahinter: Lan-
desbranddirektor Dr. Karsten Homrighausen und Kreisbrandmeister
René Wauro sowie (ganz rechts) der stellvertretende Kommandant Jür-
gen Aldinger und Oberbürgermeister Andreas Hesky, der ihnen weiter-
hin seine volle Unterstützung zusagte. Fotos: Feuerwehr

Verdiente Feuerwehrleute sind am Samstag, 24. März 2017, bei der Jah-
reshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Waiblingen mit allen
sechs Abteilungen im Bürgerzentrum geehrt worden. Bei den Aktiven:
Martin Stetter für 25 Jahre. Er erhielt das Feuerwehrzeichen in Silber. Jür-
gen Ziegler, Werner Dieterle, Gebhard Brust und Arno Falkenstein für je-
weils 40 Jahre. Sie erhielten das Feuerwehrzeichen in Gold. In der Alters-
abteilung: Günther Hermann für 40 Jahre; Eugen Rommel, Ludwig Fi-
scher und Werner Pfleiderer für jeweils 50 Jahre sowie Rolf Ehle, Otto
Mergenthaler, Herbert Gnamm und Günther Heyd für jeweils 60 Jahre.

Jugendliche aller Abteilungen haben aus Anlass des Jubiläums „25 Jahre Jugendfeuerwehr Waib-
lingen“ bei der diesjährigen Hauptversammlung souverän ihre beachtlichen Aktivitäten des Be-
richtsjahres vorgetragen.

Wahl gestanden; in der Abteilungsversammm-
lung am 27. Januar stimmten deshalb 35 Feuer-
wehrleute von den insgesamt 42 Wahlberech-
tigten für den 39-jährigen Björn Mutschler.
Schon eine Woche zuvor, am 20. Januar, waren
in der Abteilung Waiblingen mit ihren 85 akti-
ven Einsatzkräften Wahlen angesagt. Von den
70 Wahlberechtigten unterstützten 58 den 35-
jährigen Marc Selzle. – Beide frisch gekürten
Kommandanten können auf eine bereits 20-
jährige Dienstzeit bei der Feuerwehr verwei-
sen.

(dav) Björn Mutschler ist zum neuen Abtei-
lungskommandanten der Abteilung Bittenfeld
gewählt worden; Marc Selzle zum stellvertre-
tenden Abteilungskommandanten der Abtei-
lung Waiblingen, Die Mitglieder des Gemein-
derats haben den Wahlen in ihrer Sitzung am
Donnerstag, 23. März 2017, zugestimmt.

In der 69 Mitglieder – davon 47 aktive – zäh-
lenden Bittenfelder Abteilung war der bisheri-
ge Abteilungskommandant, Markus Luit-
hardt, aus beruflichen Gründen nicht mehr zur

Zwei neue Kommandanten gewählt

Bosch und der Stadtverwaltung für die stets
fairen und partnerschaftlichen Verhandlun-
gen, die bis ins Jahr 2010 zurückreichten. Im Ja-
nuar 2015 war mit dem Bau begonnen worden.
Dass er nun auf ein Fachmarktzentrum „par
excellence“ blicke, sei ein Verdienst vieler Be-
teiligter – Anwälte, Planer, Konstrukteure,
Handwerker, Kaufleute, Techniker und nicht
zuletzt der Kreissparkasse für einen Teil der
notwendigen Mittel zum Bau.

Spenden für die Bürgerstiftung
Einige der insgesamt 420 kostenfreien Park-
plätze, die den Kunden zur Verfügung stehen,
waren am Eröffnungstag jedoch anderweitig
belegt: für die Eröffnungsfeier, zu der auch ein
einträgliches Fußballturnier Waiblinger Kitas
gehören sollte. Insgesamt sechs Mannschaften
traten in zwei Gruppen im von der „BIG“
Waiblingen-Süd betreuten „Kick-for-Respect-
Court“ aufeinander. Lars Rettig, BWL-Student
der Waiblinger WTM, pfiff das Geschehen und
zählte dabei jedes gefallene Tor. Schließlich
„versilberte“ die Activ-Group jeden Treffer
mit zehn Euro; insgesamt 220 Euro kamen so
der Bürgerstiftung zugute. Obendrauf konnte
Oberbürgermeister Hesky einen Scheck in
Höhe von 1 000 Euro zum selben Zweck entge-
gennehmen. – die Activ-Group versteht sich
auch auf Antrittsgeschenke, die den Bürgern
einer Stadt nützen

dafür erforderliche Kooperationsbereitschaft
sei dem Investor hoch anzurechnen. Die von
der Stadtverwaltung und dem Gemeinderat
entwickelten Rahmenbedingungen hinsicht-
lich der Art und Größe des Komplexes seien
akzeptiert worden.

Für Waiblingen sei es ein glücklicher Um-
stand, dass das Fachmarktzentrum habe reali-
siert werden können. Nun verfüge man mit
dem „Waiblinger Tor“ über eine das Stadtbild
prägende „Einfahrt“. Nur durch das Zusam-
menwirken der Firma Bosch, der Activ-Group
und dem Erbbaurechtgeber sowie der Stadt
Waiblingen wurde dies möglich.

Andreas Dünkel, Geschäftsführender Ge-
sellschafter der Activ-Group aus Schemmerho-
fen, freute sich als Investor darüber, dass der
Fachmarkt vor der Kulisse eines regen Ge-
schäftsbetriebs eröffnet werden konnte. In
hochwertiger Bauweise sei die Immobilie auf
dem mehr als 34 000 Quadratmeter messenden
Gelände realisiert worden. 50 Millionen Euro
habe man investiert. Sein Dank gelte der Firma

„Waiblinger Tor“ an der Alten B 14 offiziell eröffnetg

Das Fachmarktzentrum – Willkommen in der Stadt

Strahlender Sonnenschein und beste Früh-
lingstemperaturen haben sich zur Eröffnung
hinzugesellt und damit einen passenden Hin-
tergrund für das Ereignis geliefert, zu dem
Oberbürgermeister Andreas Hesky Vertreter
der Activ-Group – Projektentwickler und In-
vestor – der Firma Bosch, Verantwortliche am
Bau und Mitglieder des Gemeinderats begrüßt
hat. Das Fachmarktzentrum, so seine Einschät-
zung, trage dazu bei, dass Waiblingen nicht
nur über seine historische Altstadt oder die
kulturellen Angebote wahrgenommen werde,
sondern sich zunehmend als Einkaufsziel etab-
lieren könne.

Durch die Ansiedlung dieser Geschäfte sei
ein alternativer Standort zum Einkauf geschaf-
fen, bei dem man in den vorausgegangenen
Planungen darauf geachtet habe, dass er nicht
in Konkurrenz zu den Läden in der Innenstadt
stehe. In diesem Zusammenhang danke er für
den „sehr langen Atem“, den die Activ-Group
bewiesen habe. Das Gebäudeensemble sei
„nicht auf die Schnelle“ errichtet worden, die

(gege) Waren in mittelalterlicher Zeit die Tore der Stadt nach dem Ort benannt,
den man erreichte, wenn man die Stadt verließ – durchs Beinsteiner Tor geht
man hindurch, um eben nach Beinstein zu gelangen – so öffnet das heutige
„Tor“ die Arme weit für Gäste, die in die Stadt kommen möchten. „Waiblinger
Tor“ heißt die Einfahrt in die Stadt im Bereich der Alten B14, wo seit der offiziel-
len Eröffnung des Fachmarktzentrums am Freitag, 31. März 2017, zum Bummeln,
Verweilen und Kaufen in etwa zehn Geschäfte auf einem Areal eingeladen wird.

Eine Spende zugunsten der Bürgerstiftung Waiblingen in Höhe von
1 000 Euro hat Oberbürgermeister Andreas Hesky (rechts im Bild) mit
großer Freude entgegengenommen; Andreas Dünkel, Geschäftsführen-
der Gesellschafter der Activ-Group, versprach zusätzliche Spenden für
die Treffer beim Kita-Turnier ... Fotos: Greiner

... insgesamt 220 Euro erspielten die sechs Kita-Mannschaften zugunsten
der Bürgerstiftung – 22 Tore zu je zehn Euro der Activ-Group.

sich über die Fördermittel. Sie werden für
den Umbau des Elsbeth-und-Hermann-Zel-
ler-Platzes eingesetzt, erklärt sie, für die be-
nachbarte Umfahrung der Hahnschen
Scheuer, aber auch für die Skateranlage
beim Hallenbad, die erneuert wird; und
möglicherweise für einen kleinen Spielplatz
in der Talaue beim Seeplatz.

Die Verachteinhalbfachung
Die Städtebauförderung leistet einen be-
deutenden Beitrag zur strukturellen Er-
neuerung und Entwicklung der Städte und
Gemeinden, so betont das Ministerium. Sie
löse erhebliche private und öffentliche In-
vestitionen aus und setzte wirtschaftliche
Impulse, wodurch in großem Umfang Ar-
beitsplätze geschaffen und gesichert wer-
den. Wirtschaftswissenschaftliche Untersu-
chungen des Deutschen Instituts für Wirt-
schaftsforschung von 1996/2004 und des
Rheinisch-Westfälischen Instituts für Wirt-
schaftsforschung von 1997/1999/2004 so-
wie eine Untersuchung der Hochschule für
Technik Stuttgart von 2011 haben ergeben,
dass jeder eingesetzte Förderbetrag durch-
schnittlich ein bis zu 8,5-faches Investitions-
volumen an privatem und öffentlichem Ka-
pital mobilisiert. Im Rahmen eines For-
schungsprogramms des Bundesinstituts für
Bau-, Stadt- und Raumfor-schung im Bun-
desamt für Bauwesen und Raumordnung
wurde die regionale Reichweite der ökono-
mischen Effekte der Städtebauförderung
über drei Jahre hinweg aktuell untersucht.
Im Abschlussbericht vom 28. Mai 2015 wur-
de ermittelt, dass eine Million Euro Förder-
mittel einen direkten Beschäftigungseffekt
von 34 Beschäftigten auf lokaler, 45 auf re-
gionaler und weiterer 15 auf der überregio-
nalen Ebene auslöst.
Die Städtebauförderung finanziert sich
weitgehend aus angestoßenen Steuerein-
nahmen und ersparten Sozialausgaben
selbst. Durch die Städtebauförderung wer-
den nachhaltig Beschäftigungsimpulse im
örtlichen und regionalen Bau- und Ausbau-
gewerbe sowie bei anderen, vorgelagerten
Wirtschaftszweigen sowie im Dienstleis-
tungsbereich ausgelöst.

(dav) Von den rund 253 Millionen
Euro, die Kommunen in Baden-
Württemberg im Jahr 2017 von Bund
und Land für städtebauliche
Erneuerungsmaßnahmen erhalten,
fließen 900 000 Euro nach
Waiblingen. Das Geld wird im
Sanierungsgebiet „Kernstadt III“ für
dessen Erweiterung verwendet, die
deshalb notwendig wird, weil sich
die Stadt Waiblingen an der Remstal
Gartenschau 2019 beteiligt.

Die Städtebauförderung des Landes sei, so
erklärt Ministerin Dr. Nicole Hoffmeister-
Kraut vom Ministerium für Wirtschaft, Ar-
beit und Wohnungsbau, nicht nur städte-
baulich von Bedeutung, sondern auch sozi-
al- und kommunalpolitisch, weshalb die
Mittel 2017 nochmals aufgestockt worden
seien. Das gebe den Städten und Gemein-
den eine verlässliche Planungssicherheit.

Das „Programm Stadtgrün“
In Waiblingen werden die Fördermittel
diesmal nicht für „Waiblingen Süd“ einge-
setzt oder für Sanierungsmaßnahmen in
der Kernstadt, sondern sie werden für das
„Programm Stadtgrün“ verwendet. „Die
Verbesserung der Aufenthaltsqualität in
den Quartieren durch Grün- und Freiflä-
chen, Aufwertung und die Schaffung von
Spiel- und Begegnungsplätzen und Naher-
holungsbereichen ist ebenfalls ein Ziel der
städtebaulichen Erneuerung und erhöht die
Attraktivität der Kommunen“, hebt das Mi-
nisterium hervor. Vor allem solche Kom-
munen, die sich an Grünprojekten und Gar-
tenschauen beteiligten, seien dabei beson-
ders aktiv, wie es die Beteiligung an der für
2019 geplanten Interkommunalen Garten-
schau im Remstal zeige.
An ihr beteiligen sich insgesamt 16 Städte
und Gemeinden entang einer Flusstrecke
von 80 Kilometern – und das für eine Dauer
von 205 Tagen.

Freude übers Fördergeld
Baubürgermeisterin Birgit Priebe freute

Waiblingen bei der Förderung des Wirtschaftsministeriums dabeig g

900 000 Euro für die Kernstadt III
und die Gartenschau

Anmeldungen sind nicht erforderlich. Aus-
kunft gibt Ursel Hauser unter � 0715131240.

Wissenswertes zur Patientenverfügung
Wer für ein selbstbestimmtes Leben bei Krank-
heit oder Pflegebedürftigkeit Vorsorge treffen
möchte, kann sich donnerstags von 14 Uhr bis
18 Uhr kostenlos bei der Hospizstiftung Rems-
Murr, Pflegestützpunkt im Landratsamt, Alter
Postplatz 10, Zimmer 136, beraten lassen. An-
meldung: � 07191 3441940. Beratungsangebo-
te werden außerdem donnerstags von 15 Uhr
bis 17 Uhr an folgenden Orten gemacht (eben-
falls mit Anmeldung bei der Hospizstiftung):
• Bittenfeld, Rathaus: am 27. April.
• Hegnach, im Gemeinschaftsraum des Senio-
renzentrums, Haldenäcker 11 - 13: am 4. Mai.
• Hohenacker, im Begegnungsraum, Karl-
Ziegler-Straße 37: am 20. April.
• Neustadt, Rathaus: am 11. Mai.
• Beinstein, Evangelisches Gemeindehaus,
Mühlweg 9: am 24. April.
• Im Forum Nord/Stadtteiltreff, Salierstraße
2: üblicherweise mittwochs um 15 Uhr, das
nächste Mal am 26. April
• Im „Infozentrum Soziale Stadt“, Danziger
Platz 19, ausnahmsweise am Donnerstag, 20.
April und 4. Mai. Anmeldung: � 53422.

Wohnberatung
Der Seniorenrat bietet eine kostenlose Wohn-
beratung für Ältere und deren Angehörige an.
Kontakt: Holger Sköries, Seniorenreferent der
Stadt Waiblingen und Geschäftsstelle Senio-
renrat, � 07151 5001-2340.
Im Internet: www.waiblingen.de/stadtsenio-
renrat oder www.waiblingen.de/ssr.

Der Stadtseniorenrat
lädt zum Tischtennis-
spiel in die Gemeinde-
halle (Gymnastikraum/
seitlicher Eingang) Neu-
stadt, Wilhelm-Läpple-
Weg 2, ein. Gespielt
wird freitags zwischen
9.30 Uhr und 11 Uhr,

nicht jedoch in den Ferien. Ein eigener Tisch-
tennisschläger und Hallenturnschuhe sollen
mitgebracht werden (Bälle vorhanden). Kon-
takt: Gabriele Supernok, � 204737.

Sorgentelefon für Senioren
Mit dem „Sorgentelefon“ für Seniorinnen und
Senioren helfen die Seniorenrätinnen Heide
Hofmann, Violetta Kraemer und Marie-Liese
Schardt bei Problemen weiter. Die Anliegen
werden vertraulich behandelt. Ist keine direkte
Lösung möglich, sind die Rätinnen bei der Su-
che nach einem geeigneten Ansprechpartner
behilflich. Kontakt: � 01575 5381929, E-Mail:
stadtseniorenrat@waiblingen.de.

Wandern mit Genuss
Die Wohnung verlassen, sich mit Gleichge-
sinnten treffen, gemütlich spazieren gehen, fri-
sche Luft genießen, die sprießende Natur erle-
ben, locker über Alltägliches plaudern und da-
nach noch bei Kaffee und Kuchen den Nach-
mittag beenden, das bedeutet für den Stadtse-
niorenrat „Genuss-Wandern“. Seniorinnen
und Senioren jeden Alters, mit und ohne Ein-
schränkung, treffen sich jetzt wieder zwanglos
jeden dritten Mittwoch im Monat am Hallen-
bad Waiblingen, um eine gemütliche Runde in
der Talaue spazieren zu gehen. Der erste Spa-
ziergang findet am 19. April um 14 Uhr statt.

Stadtseniorenrat Waiblingeng

Kompakt: Sport und Beratungchen-Container aufgestellt werden könne; es
müssten aber die Ergebnisse der Raumluft-Un-
tersuchung abgewartet werden, bevor in quasi
„abgekapselter“ Form das Restaurant wieder
eröffnet werden könne. Bei Veranstaltungen
mit Catering werde auf alle Fälle stets Michael
Herbst „mitgenommen“, versicherte Fachbe-
reichsleiter Vuk. Und was die Kegelbahn im
„Remskeller“ angehe, so sei sie derzeit nicht
bespielbar. Wasser ist eingedrungen, Tro-
ckungsgeräte arbeiten. Der Pächter befinde
sich mit seiner Versicherung jedenfalls im Ge-
spräch, fügte der Oberbürgermeister hinzu.
Von den Brandfolgen betroffen ist auch die erst
jüngst frisch sanierte Tiefgarage des Bürger-
zentrums; das Parken ist dort momentan nicht
möglich.

Zur Unterstützung der Dacharbeiten wird
nächste Woche ein Kran aufgestellt; zuvor
müssen Baumkletter die Pappeln an der Auf-
fahrt noch kürzen. Derweil geht die Arbeit an
der Bestandsanalyse weiter. Ergebnisse sollen
nach Ostern bekannt gemacht werden.

Spendenkonten eingerichtet
Aufgrund von Anfragen aus der Bürgerschaft
hat die Stadt Waiblingen zwei Spendenkonten
eingerichtet: :
Kreissparkasse Waiblingen
IBAN: DE09 6025 0010 0000 2016 58
Volksbank Stuttgart eG
IBAN: DE84 6009 0100 0403 0100 04
Bitte den Verwendungszweck „Feuerwehr“
oder „Bürgerzentrum“ angeben und ob man
als Spender genannt werden möchte. Die Stadt
weist darauf hin, dass aus steuerrechtlichen
Gründen für Spenden an die Feuerwehr eine
Spendenbescheinigung ausgestellt werden
kann, für Spenden für die Wiederherstellung
des Bürgerzentrums jedoch nicht.

Kulturhaus Schwanen – auch die Kirchen hät-
ten freundlicherweise Räume angeboten und
sogar die Nachbarkommunen. Kunden des
Bürgerzentrums können sich an die Hotline �
017151 5001-2650 und -2648 wenden.

Weiteres Ziel: an der unüblichen Stätte sol-
len die Besucher Bekanntes wiedertreffen: die
Mitarbeiter ziehen zu den Ausweichstätten
mit, ob Techniker oder Umstuhler, Gardero-
benkräfte oder Personal an der Abendkasse.
„Damit die Besucher die Heimat Bürgerzen-
trum auch exterritorial erspüren können und
auch als wichtiges Signal an die Mitarbeiter:
wir brauchen euch, denn die Marke Bürger-
zentrum lebt!“. In der Tat soll es gelingen, er-
gänzte Oberbürgermeister Hesky, alles Perso-
nal zu halten. „Wir wollen sämtliche Arbeits-
verhältnisse fortsetzen!“

„Remsstuben“ auf Agenda weit oben
So rasch wie möglich vorankommen will der

Pächter der „Remsstuben“, Michael Herbst.
Das Restaurant ist ebenso wie das dazugehöri-
ge Lager, die Nebenräume, Küche und Um-
kleiden eher von Löschwasser und Rauch tan-
giert, von defekter Technik und mangelnder
Lüftung. Trocknungsgeräte sind aufgestellt,
doch das und die Wiederherstellung der Kü-
chentechnik brauchen Zeit. Um derweil wei-
terplanen zu können und auch Gäste zu Be-
sprechungen empfangen zu können, wird der
Restaurantleiter, der behelfsmäßig einen Con-
tainer beziehen konnte, noch diese Woche in
den benachbarten Kindergarten Krautgässle“
umziehen. Auf der Agenda stehe das Restau-
rant weit oben, bestätigte Bürgermeisterin
Priebe, schließlich habe auch Pächter Herbst
viele Veranstaltungen und nicht zuletzt sei das
Lokal ein Aushängeschild der Stadt. In der
Überlegung sei beispielsweise auch, ob ein Kü-

Fortsetzung von Seite 1
Wer sich die Frage stellt, ob es nicht besser ge-
wesen wäre, wenn eine Sprinkleranlage ange-
sprungen wäre, den belehrte Feuerwehrkom-
mandant Jochen Wolf eines Besseren: bei einer
„Versammlungsstätte“ dieser Größe brauche
es eine solche Anlage nicht – und sie hätte auch
nicht geholfen, da das Feuer in der Dachkon-
struktion war. Lediglich eine Sprühwasseran-
lage im Bühnenbereich sei notwendig und
auch vorhanden. Doch da dort lediglich Rauch
war, sei diese sei in der Brandnacht bewusst
ausgestellt worden, um den Wasserschaden so
gering wie möglich zu halten. Die jüngste
Brandverhütungsschau der Feuerwehr, die
alle fünf Jahre angesetzt wird, habe im übrigen
bestätigt, dass keinerlei Baumangel vorliege.

Der Leiter des Fachbereichs Kultur und
Sport, Thomas Vuk, musste mit seinen Mitar-
beitern aus dem verräucherten Verwaltungs-
trakt im Bürgerzentrum ausweichen und im
Feuerwehrhaus schräg gegenüber ein Lager
aufschlagen. „Wir sind dort seit dem ersten
Tag voll arbeitsfähig“, versicherte er und
dankte den Feuerwehrleuten für die Gast-
freundschaft, der Abteilung Information und
Kommunikation für den raschen Aufbbf au der
notwendigen Technik.

„Die Marke Bürgerzentrum lebt“
Jetzt zahle sich aus, dass das Verwaltungs-

team des Fachbereichs wie eine große Familie
zusammenarbeite. Ziel sei es, alle geplanten
Veranstaltungen auch wirklich umzusetzen.
Das habe für die vergangene Woche schon ge-
klappt, für die aktuelle und die nächste funk-
tioniere es auch, Ausweichstätten zu finden.
Ob Familienfeiern, Seminare oder die Kultur-
veranstaltungen der Stadt Waiblingen selbst –
alles solle stattfinden können, zum Beispiel im

„Weiterhin voran mit Sorgfalt und Energie“
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Songwriter-Abend mit Shawn Maguire, Rob
Wittmaier und Rüdiger Kurz. Shawn Maguire
und Rüdiger Kurz verbinden eine seit 20 Jahre
währende Freundschaft und Musik. Längere
Zeit standen sie nicht mehr zusammen auf der
Bühne und ihr eigener, gemeinsamer und ge-
teilter Sound ruhte und reifte. Jetzt kommen
sie mit Rob Wittmaier zurück mit neuen und
alten Songs und ihrem aktuellen, „Poetry Pain
Killing Orchestra“ titulierten Singer-Songwri-
ter-Abend.

Dazu gibt es Hausmannskost. Drei Fritz-Ak-
tive kochen aus den geheimen Familienrezep-
ten ihrer Großmütter.
Eintritt frei, Spenden willkommen.

Musikalischer Donnerstag
Bent Bridges, Bo Berghoff, Benny Laber, Kata
Berenike Tass und Phil Reinold haben eine
Menge Leidenschaft für Akustikmusik und
lassen ihr Publikum am Donnerstag, 13. April,
um 19.30 Uhr daran teilhaben. Aus zwei Akus-
tikklampfen, Banjo, Drums, Bass und markan-
ter Stimme entsteht eine spannende Musik-
mixtur aus Folk und Alternative-Pop. Über al-
lem steht bei ihnen der Anspruch, Musik mit
Leidenschaft und Liebe fürs Detail zu machen.
Eintritt frei, Spenden willkommen.

Isla de la Salsa
Isla de la Salsa – die kubanische Salsaparty im
Fritz steigt am Samstag, 15. April, um 21 Uhr.
DJ Leo, der DJ, wenn es um kubanische Rhyth-
men geht, legt auf. Im neuen „Fritz“ gibt es für
die Rueda mehr Platz als bisher in der Luna-
bar. Die Stimmung wird kochen, wenn das
„Fritz“ für Kuba seine Pforten öffnet.
Eintritt: 4 Euro, Mindestverzehr 4 Euro.

Schwanen. Eintritt im Vorverkauf 20,80 Euro,
ermäßigt 18,60 Euro; Abendkasse 22 Euro, er-
mäßigt 20 Euro. Karten: über reservix und on-
line auf fidels-fritz.de.

Aus voller Seele für die Kehle
„Aus voller Kehle für die Seele“ heißt es am
Dienstag, 11. April, um 20 Uhr bei der Verabre-
dung zum Singen, bei der der Spaß am ge-
meinsamen Singen und Experimentieren im
Vordergrund stehen. Patrick Bopp von der Vo-
cal-Comedy-Truppe „Die Füenf“ ist musikali-
scher Moderator am Klavier. Er bringt Lieder
mit, die man singen kann: von Klassik und
Weltmusik über Couplets bis hin zu Songs von
Elvis, ABBA, Queen, Robbie Williams, Die To-
ten Hosen, Heino und Pharell Williams, ein-
schließlich Volksliedern, Kinderliedern, Rap,
Ska und Jodler. Und jeder kann eigene Vor-
schläge machen. Die Texte wirft der Beamer an
die Leinwand des Schwanensaals. Gedacht ist
an zweimal 45 Minuten, mit einer Pause da-
zwischen.

Eintritt: Sitzplätze: 7,50 Euro, ermäßigt 7
Euro, Stehplätze 6,50 Euro, ermäßigt 6 Euro
(Preise Vorverkauf und Abendkasse iden-
tisch). Ermäßigungen für Schüler, Studenten,
Leute in Ausbildung und Leute ohne Arbeit.

Veranstaltungen im „Fritz“

Ü-30-Spezial mit DJ Andy
Bei der Ü-30-Party am Freitag, 7. April, um 21
Uhr legt Andy die Hits aus den 70ern und
80ern auf und reichert sie an mit Musik aus
den 90ern und dem Besten von heute. Eintritt:
5 Euro.

„Poetry Pain Killing Orchestra“
Das Poetry Pain Killing Orchestra im Fritz am
Samstag, 8. April, um 19.30 Uhr ist ein Singer-

Kartenverkauf: www.kulturhaus-schwa-
nen.de (VVK), � 07151 5001-1674 (Reservie-
rungen Abendkasse); � 07151 5001-8321 oder -
8322, Tourist-Information (VVK).

Helge Thun und Jakob Nacken

Bei ihrer Comedy am Donnerstag, 6. April
2017, um 20 Uhr verpassen Helge Thun und Ja-
kob Nacken ihrem Publikum einen „Sidekick“
ganz auf ihre Weise. Jakob Nacken ist größer
als Sancho Panza, lustiger als Dr. Watson und
spielt besser Klavier als Herbert Feuerstein.
Und er hat es gut! Denn er kann gemütlich an
der Seite sitzen und zuhören, während Helge
Thun den Frontmann und die Rampensau ge-
ben muss. Als „Seinen-Senf-dazu-Geber“ hat
er auch weniger Text und kann sich das Skript
heimlich aufs Klavier legen, während Helge al-
les auswendig lernen darf. In „Sidekick“ brin-
gen die beiden eine komplette Late-Night-
Show auf die Bühne. Und das bereits am frü-
hen Abend. Irgendwo zwischen relevanter Co-
medy und angedeutetem Kabarett kommen-
tieren sie das aktuelle Weltgeschehen und ma-
chen sich vertiefende Gedanken über leichtere
Themen wie Glaube, Liebe und Hoffnung.

Veranstalter: Fidels Fritz und Kulturhaus

„Die Geschichte des Buches – von der Keilschrift bis zum E-Book“

Die Buchgeschichte auf vielfältige Art erleben

Die Ausstellung
stellt die Entste-
hungsgeschichte
des Buches an-
hand zahlreicher
Ausstellungsstü-
cke dar. Ange-
fangen bei den
Ursprüngen der
Schrift themati-
siert die Ausstel-
lung die Keil-
schrift und zeigt
eine Replik des
„Rosetta Stones“,
der die Ent-
schlüsselung der
Hieroglyphen
möglich machte.
Vom Papyrus bis
zum Pergament
verläuft die Aus-
stellung weiter

über ein Faksimile der Gutenberg-Bibel bis
zum modernen Buchdruck. Dabei werden
auch die modernen Erscheinungsformen des
Buches im 21. Jahrhundert vorgestellt wie zum
Beispiel Bücher mit Augmented Reality-Funk-
tionen“ (Dt. „Erweiterte Realität“). Damit kön-
nen virtuelle Inhalte via Tablet oder Smartpho-
ne eingeblendet und so in die Realität „einge-

April, um 15.45 Uhr im „Traumpalast“, Bahn-
hofstraße 50, für Unterhaltung bei Kindern von
sechs Jahren an. Es ist die Geschichte des klei-
nen Bastians, der zufällig auf ein geheimnis-
volles Buch, „Die unendliche Geschichte“,
stößt und damit in ein fantastisches und span-
nendes Abenteuer entführt wird. In Kooperati-
on mit der Stadtbücherei zur Ausstellung Ge-
schichte des Buches. Laufzeit: 97 Minuten.

Eintritt: Kinder bis elf Jahre 3 Euro, Erwach-
sene 4 Euro. Vorverkauf unter � 959280. Ver-
anstalter: Kinder- und Jugendförderung Stadt
Waiblingen. Informationen unter � 5001-
2721(Frau Glaser).

Kinder gestalten ein Buch –
rasch anmelden!
„Wir gestalten ein Buch“, Kinder zwischen
sechs Jahren und zehn Jahren können in Work-
shops Bücher gestalten: am Dienstag, 18. April,
„Wir schreiben gemeinsam eine Geschichte“,
am Mittwoch, 19. April, „Wir gestalten unsere
Geschichte“, am Donnerstag, 20. April, „Wir
erstellen ein Buch aus unserer Geschichte“, je-
weils von 14 Uhr bis 17 Uhr in der Stadtbüche-
rei im Marktdreieck. Gebühr: zwei Euro. An-
meldung für einen Workshop oder für mehre-
re Workshops bis 7. April unter � 5001-1777,
E-Mail: kinder.stadtbuecherei@waiblingen.de.

Die Kunst,
alte Schriften zu lesen
Paläographie – von der Kunst, alte Schriften zu
lesen kann man am Donnerstag, 20. April, von
19 Uhr bis 20.30 Uhr profitieren. Briefe und
Postkarten, gefunden auf dem Dachboden,
Omas uraltes Kochbuch, geheimnisvolle Tage-
bucheinträge: alte Schriftstücke versprechen
eine spannende Zeitreise in die Vergangenheit
– wenn man sie doch nur lesen könnte. Nach
einer kurzen Einführung in die Geschichte der
Handschrift wird gemeinsam scheinbar Unles-
bares aus den Beständen des Stadtarchivs un-
ter die Lupe genommen. Entsprechende Un-
terlagen können mitgebracht werden.

Veranstalter und Ort: Stadtarchiv Waiblin-
gen; Bohlenstube, Haus der Stadtgeschichte
Waiblingen, Weingärtner Vorstadt 20. Die Ver-
anstaltung ist gebührenfrei, eine Anmeldung
bis 14. April unter � 5001-1715 jedoch erfor-
derlich.

Gewinnspiel des Buchhandels
Die Buchhandlung Osiander ermöglicht es bis
10. Mai, an einem Gewinnspiel rund ums The-
ma Buch teilzunehmen. Als Preise locken ein
„tolino eReader“ oder Osiander-Gutscheine.
Insgesamt gilt es, fünf Fragen zu beantworten:
„Woraus werden Papyrusrollen hergestellt?“
oder „Wodurch revolutionierte Johannes Gu-
tenberg die Buchherstellung?“ gehören bei-
spielsweise dazu.

baut“ werden. Die Schau stellt dar, wie sich
Herstellung, Zweck und Bedeutung von
Schriftstücken und Büchern im Laufe der Jahr-
hunderte gewandelt haben und zeigt auf, wie
die Geschichte anhand von Schriftstücken und
Büchern nachvollzogen werden kann.

Das kleinste Buch der Welt
kann inspiziert werden

Zu sehen sind außer zahlreichen Faksimiles
auch Originalexemplare vergangener Jahrhun-
derte, die gemeinsam ein Abbild der histori-
schen Entwicklung des Buches von den Anfän-
gen bis zur Gegenwart entstehen lassen. –
Durch die Leihgabe eines Lesers konnte die
Ausstellung um drei interessante Objekte er-
weitert werden: das kleinste Buch der Welt
von Joshua Reichert, „Bilder – ABC“; Siegfried
Sprengler: „Ethik & Moral“ sowie das kleinste
im Buchdruck hergestellte Buch der Welt: „Va-
terunser“. Die äußere Form des Buches misst
sechs mal sechs Millimeter und enthält das Va-
terunser in sieben Sprachen. Auch diese Werke
können bis 10. Mai bestaunt werden.

Ein passendes Rahmenprogramm bilden die
Veranstaltungsangebote der Stadtbücherei
selbst, von VHS, FBS und Kunstschule sowie
von der städtischen Abteilung Kinder- und Ju-
gendförderung. Sie sind in einem Flyer zusam-
mengestellt.

Die Ausstellung wird freundlich unterstützt
durch die Württembergische Landesbiblio-
thek, die Buchhandlung Kreh aus Winnenden,
das Antiquariat Nöck aus Waiblingen, die
Steindruckerei Ulrich aus Esslingen und die
Buchhandlung Osiander aus Waiblingen.

Die Öffnungszeiten
Die Ausstellung ist bei freiem Eintritt zu den
Öffnungszeiten der Stadtbücherei zu sehen:
dienstags bis freitags von 10 Uhr bis 18.30 Uhr
und samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr.

Lesezeichen und Notizbücher basteln
Lesezeichen- und Notizbuch-Basteln gehören
für Kinder im Alter zwischen sechs Jahren und
elf Jahren am Donnerstag, 6. April, zum Pro-
gramm. Bunte Lesezeichen, die helfen, immer
die richtige Seite im Buch wiederzufinam ent-
stehen von 15 Uhr bis 18 Uhr in der Beinsteiner
Halle, Quellenstraße 14. Veranstalter: Kinder-
und Jugendförderung – Spielmobil. Ohne Ge-
bühr. Bitte unempfindliche Kleidung anzie-
hen.

„Die unendliche Geschichte“
Die unendliche Geschichte sorgt am Freitag, 7.

Die Stadtbücherei Waiblingen bietet aus Anlass des Welttags des Buches gemein-
sam mit der Volkshochschule und der Kunstschule Unteres Remstal sowie der Fa-
milienbildungsstätte noch bis Mittwoch, 10. Mai 2017, einen Ausflug in die Ge-
schichte des Buches an. Die begann schon weit vor der Erfindung des Papiers. Die
Vorläufer des Buchs, also die ersten Schriften, wurden auf Stein, Holz oder
Wachstafeln gebannt.

03. März - 10. Mai 2017

Von der Keilschrift
bis zum E-Book

Mit freundlicher Unterstützung von:
Antiquariat Der Nöck Waiblingen, Buchhandlung Kreh Winnenden,

Antiquariat Haezeleer Stuttgart,
Württembergische Landesbibliothek Stuttgart

DIE GESCHICHTE
DES BUCHES

Der Nutzer gelangt über die Homepage der
eBibliothek der Stadtbücherei Waiblingen zu
den Sprachkursen und benötigt zum Zugriff
lediglich einen gültigen Ausweis der Stadtbü-
cherei Waiblingen.

Lernstationen für Flüchtlinge und
ausländische Mitbürger
Aus den Mitteln des E-Learning-Projektes
wurden zusätzlich zwei Laptops und Lizenz-
schlüssel für Deutschkurse der E-Learning-
Plattform „LinguaTV“ in der Waiblinger Bü-
cherei angeschafft. Dieses niederschwellige
Angebot bietet Flüchtlingen, Zuwanderern
und Personen, die ihre Deutschkenntnisse ver-
bessern wollen, die Möglichkeit einer Teilhabe
an innovativen Bildungsmöglichkeiten.

Die Öffnungszeiten
Stadtbücherei – Kurze Straße 24 (Marktdrei-
eck); dienstags bis freitags von 10 Uhr bis 18.30
Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr. In den
Osterferien ist wie üblich offen, lediglich an
Karfreitag, 14., Samstag, 15., und an Ostermon-
tag, 17. April, ist geschlossen.
Ortsbüchereien: in den Osterferien bis 21.
April geschlossen. Anschließend gelten die üb-
lichen Öffnungszeiten:
• Beinstein – Rathausstraße 29; dienstags von
15.30 Uhr bis 18.30 Uhr, freitags von 10 Uhr bis
12 Uhr.
• Bittenfeld – Schulstraße 3 (im Rathaus);
dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr, donnerstags
von 15 Uhr bis 18 Uhr.
• Hegnach – Hauptstraße 64: dienstags von 10
Uhr bis 12 Uhr, donnerstags von 16 Uhr bis 19
Uhr.
• Hohenacker – Rechbergstraße 40 (im Bür-
gerhaus); mittwochs von 15 Uhr bis 18 Uhr,
freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Neustadt – Im Unterdorf 14; mittwochs von
15 Uhr bis 18 Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12
Uhr.
Im Internet: www.stadtbuecherei.waiblin-
gen.de.

klassische Arbeit mit dem Buch am heimischen
Schreibtisch hinaus. Insbesondere digitale
Weiterbildungsangebote verschiedener Art
stehen aktuell hoch im Kurs. Diesen Trend
griff auch die Stadtbücherei Waiblingen auf
und stellt ihren Nutzern über die eBibliothek
Lernstationen mit kostenlosen Zugängen zu
internetbasierten Sprachtrainings wie „Ich will
Deutsch lernen“ vom Deutschen Volkshoch-
schulverband und E-Learning-Angebote der
Firma LinguaTV zur Verfügung. Zur Auswahl
stehen dabei Sprachkurse in Deutsch, Englisch,
Spanisch, Französisch und Italienisch in ver-
schiedenen Niveaus.

Diese bieten eine nahezu unerschöpfliche
Vielfalt an Online-Kursen und Lernvideos, die
völlig zeit- und ortsunabhängig via PC, Lap-
top, Tablet oder Smartphone genutzt werden
können. In Verbindung mit der Ausschreibung
„Erhöhung der Weiterbildungsbeteiligung
durch neue mediale Lernangebote öffentlicher
Bibliotheken“ des dbv Landesverbandes konn-
ten sich öffentliche Bibliotheken und Biblio-
theksverbünde aus Baden-Württemberg im
Herbst 2016 um Fördermittel für den Betrieb
eines eigenen E-Learning-Angebotes bewer-
ben. Zur Verfügung gestellt wurden diese För-
dermittel vom Ministerium für Kultus, Jugend
und Sport Baden-Württemberg.

„LinguaTV“ entwickelte 2006 mit erfahre-
nen Sprachtrainern, Mediendidaktikern, Inter-
netspezialisten, Filmemachern und Schauspie-
lern Lernvideos zum Sprachenlernen. Diese
professionell produzierten Trainingsvideos
zeigen in authentischen Gesprächssituationen,
wie Muttersprachler die jeweilige Sprache an-
wenden. Die Zuschauer lernen so durch realis-
tische Dialoge vor allem praxisrelevantes Vo-
kabular und die korrekte Aussprache.

Die Teilnehmer können zwischen den All-
tagsszenen und interaktiven Übungen wie
Quiz, Kreuzworträtsel und vielen anderen
Lernspielen wählen. Die individuelle Lern-
standanalyse zeigt jedem Nutzer seinen eige-
nen Lernfortschritt und gibt spezielle Empfeh-
lungen.

Stadtbücherei im Marktdreieck

„Bücher“ – facettenreiche Werke mit Lerneffekt
Die Puppenbühne
Marianne Schoppan
präsentiert am Frei-
tag, 7. April 2017, um
16 Uhr das Stück
„Die Stadtmaus und
die Landmaus – Se-
hirfaresi ile Tarlafa-

resi“ in deutscher und türkischer Sprache.
Noch sind einige Karten zum Preis von 2,50
Euro erhältlich, vor Ort oder unter � 5001-
1777. Das Stück ist für Kinder von vier Jahren
an geeignet und dauert etwa 45 Minuten. Die
bekannte Fabel erzählt von zwei Mäusen, die
in ganz unterschiedlichen „Kulturkreisen“ zu
Hause sind. Die Stadtmaus, die mit ihrem neu-
en Rollschuhmobil einen Ausflug ins Grüne
unternimmt und die Landmaus, die aus ihren
gesammelten Beeren leckere Marmelade ko-
chen möchte. Die beiden treffen aufeinander
und freunden sich an.

Mitmachen bei der Umfrage!
Um das Angebot der Stadtbücherei Waiblin-
gen weiter zu verbessern, ruft sie, unterstützt
vom Regierungspräsidium Stuttgart, ihre Be-
sucher dazu auf, sich an einer Befragung zu be-
teiligen. Bis 30. April können die Bibliotheks-
benutzer sowohl vor Ort als auch über die
Homepage www.stadtbuecherei.waiblin-
gen.de ihre Meinung sagen. Es muss lediglich
ein Fragebogen dafür ausgefüllt werden. Die
Stadtbücherei erhofft sich von der Rückmel-
dung ein differenziertes Meinungsbild zur
Wahrnehmung der Bibliothek und ihrer
Dienstleistungen sowie Anregungen und Vor-
schläge. Auf Grund der zunehmenden Me-
dienvielfalt und der veränderten Mediennut-
zung sind zudem digitale Angebote wie E-
Books, E-Paper oder Online-Nachschlagewer-
ke und die Bedeutung eines freien W-LAN-Zu-
gangs für die Besucherinnen und Besucher Teil
der Umfrage.

E-Learning für die Nutzer
Modernes Lernen geht heute weit über die
Teilnahme an Weiterbildungskursen oder die

Voraussetzung für eine
Einzelbewerbung

Bewerben kann sich jeder, der einen ersten
Preis beim Landeswettbewerb oder einen
Preis beim Bundeswettbewerb „Jugend
musiziert“ errungen hat. Darüber hinaus
richtet sich der Musikförderpreis auch an
Nachwuchsmusiker, die zum Hauptwett-
bewerb bei einem überregionalen bezie-
hungsweise nationalen Wettbewerb zuge-
lassen waren oder die an einem internatio-
nalen Musikwettbewerb teilgenommen ha-
ben.

Bewerbungsunterlagen
gibt es bei der KSK
Bewerbungsunterlagen sind erhältlich bei
der Stiftung der Kreissparkasse Waiblin-
gen, Bahnhofstraße 13. Unter
www.kskwn.de/stiftung kann man sich die
Unterlagen auch selbst herunterladen. Fra-
gen zum Musikförderpreis beantwortete
Dr. Timo John, � 07151 505-344.

Fachjury
Die Fachjury wird die Einsendungen des
aktuellen Wettbewerbs bewerten und dem
Stiftungsvorstand für die Vergabe der För-
derpreise vorschlagen. Am 5. Dezember
werden die ausgewählten Preisträger Gele-
genheit haben, sich vor Publikum zu prä-
sentieren.

Die Stiftung der Kreissparkasse
Waiblingen vergibt ihren
Musikförderpreis zum zehnten Mal
an junge Künstler, die mit hohem
Niveau und vielseitigem Repertoire
glänzen. Bis zum 25. Juni können
sich talentierte Sänger und Musiker
aus dem Rems-Murr-Kreis im Alter
zwischen zehn und 19 Jahren für die
Auszeichnung bewerben. Der
Musikförderpreis ist mit bis zu 10 000
Euro dotiert und kann auf mehrere
Nachwuchskünstler verteilt werden.

Die Stiftung hat seit 1993 bereits 63 junge
Musikerinnen und Musiker aus dem Rems-
Murr-Kreis gefördert, die sich inzwischen
überregional, teils sogar international einen
hervorragenden Ruf erworben haben. Auf
welch hohem Niveau hier gespielt und ge-
sungen wird, bestätigen ehemalige Preis-
träger wie Viktor Soos oder Paulina Krau-
ter, die mittlerweile als gefragte Solokünst-
ler gelten.
Im zurückliegenden Jahr erhielten 14 Nach-
wuchsmusiker in der Ensemblewertung die
Auszeichnung und stellten bei einem ab-
wechslungsreichen und anspruchsvollen
Konzert im Bürgerzentrum ihr Können un-
ter Beweis.

Musikförderpreis 2017 – Verleihung zum zehnten Malp g

Neue Chance
für musikalische Talente

punkte mitgeteilt: Montag bis Freitag von 9
Uhr bis 18 Uhr, Samstag von 9 Uhr bis 14 Uhr.
� 5001-8321, E-Mail an touristinfo@waiblin-
gen.de.
• Am Freitag, 7. April: von 14 Uhr bis 15.30
Uhr eine Führung zu Waiblingens Fachwerk-
bauten und ihrer Geschichte.
• Am Sonntag, 9. April: von 14.30 Uhr bis 16
Uhr heißt es „Aufgespürt in Waiblingen“, ge-
schichtlicher Rundgang mit Blick in die Zeit
der Opfer der Weltkriege.
• Am Freitag, 28. April: von 16 Uhr bis 17.30
Uhr Gang zu den Ursprüngen der Waiblinger
Industrie, vom Töpferhandwerk bis zu den
Bonbons.
• Am Freitag, 28. April: „Sterne der Kunst und
Kulinarik“, um 17.30 Uhr beginnt die Führung
zu den Kunstwerken der Stadt, sie endet nach
etwa fünf Stunden nach dem Genuss von Köst-
lichkeiten im Restaurant Bachofer.

Die Tourist-
Information
in der Scheu-
erngasse 4 ist
am Oster-
samstag, 15.
April 2017, zu.

Das teilt die Wirtschaft, Tourismus und Mar-
keting GmbH mit.

Lassen Sie sich doch einmal führen!
Die eigene Stadt mit anderen Augen betrach-
ten und besser kennenlernen – Führungen zu
einem bestimmten Thema helfen dabei mit viel
Spaß und das „Lernen“ wird unterhaltsam.
Die „Wirtschaft, Tourismus, Marketing
GmbH“ hat in Kooperation mit dem Heimat-
verein ein Programm mit Stadtführungen auch
für 2017 zusammengestellt. Karten sind im i-
Punkt erhältlich, dort werden auch die Treff-

Wirtschaft, Tourismus, Marketing GmbHg

i)Punkt am Ostersamstag geschlossen

Frühlingszeit ist Ausflugszeit. „Wilhel-
ma“, Schlösser, Gärten oder Museen
wollen besucht werden. Familien kön-
nen dafür den Landesfamilienpass bean-
tragen. Die neuen Passvordrucke und
Antragsformulare sowie die Gutschein-
karten 2017 sind bei der Stadtverwal-
tung im Bürgerbüro erhältlich. Der da-
zugehörige Flyer „Informationen zum
Landesfamilienpass“ liefert außerdem
Wissenswertes. Wer einen Pass aus dem
Vorjahr besitzt, kann ihn weiter verwen-
den. Einen Pass beantragen können bei-
spielsweise Familien, zu der mindestens
drei kindergeldberechtigte Kinder gehö-
ren; Familien mit einem schwerbehin-
derten kindergeldberechtigten Kind
(von GdB 50 an); Alleinerziehende mit
mindestens einem kindergeldberechtig-
ten Kind; Familien, die nach dem SGB II
berechtigt oder kinderzuschlagsberech-
tigt sind und mindestens ein kindergeld-
berechtigtes Kind haben; Familien mit
mindestens einem Kind, die Leistungen
nach dem Asylbewerberleistungsgesetz
erhalten. Die Gutscheinkarte, die zum
Pass gehört, ermöglicht 20 Mal freien
oder ermäßigten Eintritt in staatliche
Schlösser, Museen und Gärten; spezielle
Gutscheine sind beispielsweise für das
Technomuseum Mannheim oder das
ZKM in Karlsruhe gedacht. Auch das
Blühende Barock, Erlebnisparks, das
Mercedes-Benz-Museum oder das Por-
sche-Museum sowie die Sensapolis Er-
lebnishalle bieten ermäßigten Eintritt.
Ins Römermuseum Güglingen müssen
Passinhaber seit diesem Jahr keinerlei
Eintritt mehr entrichten.

Landesfamilienpass 2017

Mit dem Gutschein
zum Ausflug

Mitte April ist Ostern.
Wegen des Feiertags
Karfreitag am 14.
April 2017 und Oster-
montag, 17. April,

muss der Redaktionsschluss des Amtsblatts
der Stadt Waiblingen geändert werden.
• Die Ausgabe Nr. 16 des „Staufer-Kuriers“
erscheint zwar regulär am Donnerstag, 20.
April. Der Redaktionsschluss wird jedoch auf
Donnerstag, 13. April, vorgezogen.
• Ein vorverlegter Redaktionsschluss gilt
auch für die Kalenderwoche 18, denn am Mon-
tag, 1. Mai ist Feiertag: Mitteilungen sollten der
Redaktion bis spätestens Freitag, 28. April,
vorliegen.
Später eingehende Mitteilungen können aus
technischen Gründen leider nicht mehr be-
rücksichtigt werden. Ihre Nachrichten schi-
cken Sie bitte an die
Stadtverwaltung Waiblingen
Abteilung Öffentlichkeitsarbeit
Kurze Straße 33
71332 Waiblingen
� 5001-1250, Fax -1299
E-Mail: birgit.david@waiblingen.de

In eigener Sacheg

Redaktionsschluss früher

Der Hochwachtturm, eines der bedeutendsten
Wahrzeichen Waiblingens, ist samstags und
sonntags in der Zeit von 11.30 Uhr bis 12.30
Uhr geöffnet. Den Besucher erwartet nach dem
tapferen Erklimmen der insgesamt 101 steiner-
nen und auch hölzernen Stufen auf der Platt-
form in 21,50 Metern luftiger Höhe ein prächti-
ger Blick hinunter in die historische Altstadt
und hinaus ins Remstal.

Auf den Hochwachtturm

Na, das sind ja
schöne Aussichten!
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Eins der gewichtigen Werke des
prominentesten protestanti-
schen Komponisten Johann Se-
bastian Bach, die „Johannespas-
sion“, wird am Samstag, 8., und
Sonntag, 9. April 2017, jeweils
um 19 Uhr in der Michaelskir-
che aufgeführt. Der Bibeltext,
vorgetragen vom Tenorsolisten,
führt die Hörenden durch die
Passionsgeschichte, die der
Evangelist Johannes schildert:

Jesus geht den schweren Weg ans Kreuz, trotz-
dem – oder gerade deshalb – ist er der „Chris-
tus“, der Erlöser der Welt. Bach kommentiert
diesen Weg durch ausdrucksvolle Arien und
bewegende Chöre, in den Chorälen nimmt die
Gemeinde, vertreten durch den Chor, am Ge-
schehen teil.

Eva Kleinheins (Sopran), Margret Hauser
(Alt), Johannes Mayer/Julius Pfeiffer (Tenor),
Daniel Raschinsky (Bass) und Thomas Fleisch-
mann (Bass) übernehmen die Solopartien. Zu-
sammen mit der Michaelskantorei Waiblingen
werden sie vom Collegium Instrumentale
Waiblingen begleitet, die Leitung hat Kirchen-
musikdirektor Immanuel Rößler.

Karten (nummeriert) gibt es zu 18 €, ermä-
ßigt 13 € (Schüler und Studenten) und unnum-
meriert zu 12 €, ermäßigt 7 € im Vorverkauf in
der Tourist-Information, Scheuerngasse 4,
Restkarten an der Abendkasse.

Wort und Musik zum Karfreitag
Am Karfreitag, 14. April, erklingt um 19 Uhr in
der Reihe „Wort und Musik zum Karfreitag“
in der Michaelskirche Johann Sebastian Bachs
Passionsmusik „Tilge Höchster“ nach Psalm
51. Das Besondere an dieser Musik ist, dass
Bach das bekannte „Stabat mater“ von Giovan-
ni Battista Pergolesi verwendet und durch das
Unterlegen mit Worten des 51. Psalms auf
Deutsch fürs Evangelische adaptiert hat. Cor-
nelia Ragg (Sopran), Cornelia Karle (Alt) und
Instrumentalsolisten führen diese Fassung des
Werks auf. Der Eintritt ist frei, die Wortbeiträ-
ge übernimmt Pfarrer Matthias Wagner.

In der Michaelskirche

Johann Sebastian Bach –
Prediger in Tönen

Peter Bühr and his Flat Foot Stompers im „Schwanen“
Orleans-Jazz. Peter Bühr führt unterhaltsam durch das Programm. Die
Formation an diesem Konzertabend: Wolfram Grotz (Piano), Peter Bühr
(Klarinette und Saxophon), Will Lindfors (Schlagzeug), Andy Lawrence
(Kornett), Monika Haas (Kontrabass), Thomas Oehme (Posaune), Jörn Ba-
ehr (Gitarre). Restkarten an der Abendkasse. Veranstalter: Stadt Waiblin-
gen, Abteilung Kultur und Veranstaltungsmanagement.

Foto: Th. Kolin

Zum 100-Jahr-Jubiläum bieten Peter Bühr und seine Musikkollegen, die
„Flat Foot Stompers“, am Freitag, 7. April 2017, um 20 Uhr (Einlass um 19
Uhr) eine musikalische Zeitreise an. – Die Veranstaltung ist nicht wie ge-
wohnt im Bürgerzentrum, sondern wird wegen des Brands in das Kultur-
haus Schwanen, Winnender Straße 4, verlegt. Dort herrscht freie Platz-
wahl. – Nicht nur die Musik des Dixieland-Jazz präsentieren die Musiker
ihrem Publikum, sondern auch die Musik anderer Pioniere aus dem New

Das Bürgerzentrum Waiblingen ist we-
gen des Feuers am Dienstag, 28. März
2017, bis auf weiteres geschlossen. Dies
betrifft auch die Tiefgarage.
Wer Fragen zu Veranstaltungen hat,
kann sich an die Hotline wenden: �
07151 5001-2650 und -2648.

Veranstaltungen – neue Orte
• Peter Bühr und seine Jazz-Formation
tritt am Freitag, 7. April, um 20 Uhr im
Kulturhaus Schwanen, Winnender
Straße 4 in Waiblingen, auf; Einlass ist
um 19 Uhr, freie Platzwahl.
• Michl Müller gastiert mit seinem Ka-
barett-Programm „Ausfahrt freihal-
ten“ am Freitag, 7. April, um 20 Uhr im
Bürgerhaus in Kernen-Rommelshau-
sen, Stettener Straße 18.

Bürgerzentrum Waiblingeng g

Hotline eingerichtet

Die Galerie Stihl
Waiblingen zeigt
bis Sonntag, 14.
Mai 2017, in der
Ausstellung „Lyo-
nel Feininger. Zwi-
schen den Welten“

Werke des deutsch-amerikanischen Ma-
lers, Grafikers und Karikaturisten Lyo-
nel Feininger (1871 bis 1956) in Koopera-
tion mit der Graphischen Sammlung des
Museums Kunstpalast Düsseldorf und
dem Folkwang Museum Essen. In etwa
90 Arbeiten ist das grafische Spektrum
des Vertreters der Klassischen Moderne
zu sehen. – Die Stadtbücherei hält bis
Samstag, 13. Mai, eine Medienauswahl
zur Ausstellung bereit.

„Zwischen Himmel und Meer“
Schiffe und Boote sind in der aktuellen
Ausstellung zahlreich zu bestaunen.
Kinder von fünf Jahren an halten am
Samstag, 8. April, von 11 Uhr an Aus-
schau nach ihnen und gestalten an-
schließend eine Wasserlandschaft in ei-
ner Kiste. Gebühr: 15 Euro.

Führungen durch die Schau
Öffentliche Führungen: an Sonn- und
Feiertagen um 11 Uhr und um 15 Uhr. –
After-Work-Führungen: donnerstags
um 18 Uhr (nicht am 11. Mai). Gebühr: 2
Euro. – Kuratorenführung: am Donners-
tag, 11. Mai, um 18 Uhr. – Führungen für
Familien mit Kindern (zwischen sechs
Jahren und zwölf Jahren): am Sonntag, 7.
Mai, um 16 Uhr. – Gebühren für diese
Angebote: 2 Euro, Schüler, Studenten
und Kinder frei.
Kunst aus junger Sicht: Führung für Kin-
der von fünf Jahren bis zehn Jahre am
Samstag, 6. Mai, um 14 Uhr. Gebühren-
frei, eine Anmeldung unter � 5001-1701
ist erforderlich.

Infos und Öffnungszeiten
Weingärtner Vorstadt 12, 71332 Waiblingen,
Info-� 07151 5001-1686, E-Mail: gale-
rie@waiblingen.de, Internet www.galerie-
stihl-waiblingen.de. Öffnungszeiten: diens-
tags bis sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr und
donnerstags bis 20 Uhr. In der Osterzeit ist die
Galerie auch an Karfreitag, Ostersonntag und
an Ostermontag offen.

Galerie Stihl Waiblingeng

„Lyonel Feininger.
Zwischen den Welten“

gen im gleichen Haus beleuchten weitere Aspekte des Mu-
seumskonzeptes, das in modernem Design und mit zeitge-
mäßer Medientechnik daherkommt. Doch da ist ja noch
mehr. Da sind die zahlreichen kleine Einzelthemen, die
Fundstücke, Forschungsergebnisse und interessanten Ob-
jekte, die Tanja Wolf, Leiterin der Abteilung Stadtgeschich-
te, Museum und Archiv, vorstellen will. Und zwar in der
neuen Reihe „Schlaglichter“.

(dav) Geschichte gehört – ins Museum. Geschichte gehört
aber vor allem – unter die Leute! Im Haus der Stadtgeschich-
te in der Weingärtner Vorstadt wird die Waiblinger Ge-
schichte auf derart attraktive Art und Weise präsentiert,
dass man sie nicht nur einmal anschaut und dann „abhakt“,
sondern dass man sie immer wieder studieren möchte, dass
man deren Facetten gern und mit Spannung betrachtet und
dabei selbst neue Erkenntnisse gewinnt. Sonderausstellun-

Kein Dorf, keine Stadt entging dem totalitären
Herrschaftsanspruch des Nationalsozialis-
mus’. Die Stadterkundung führt an Orte, die
Aufstieg und Niedergang dieser Diktatur er-
lebten, an Schauplätze der Verfolgung und des
Widerstands und schließlich an Orte mit Hin-
terlassenschaften dieser Epoche bis heute. Be-
achtung finden auch die städtischen Gedenk-
orte der Erinnerung und Mahnung.
Donnerstag, 26. Oktober, 19.30 Uhr, Bohlen-
stube: „Musik und Geschichte in der Bohlen-
stube“ mit dem Ensemble „Donne fugate“; da-
bei sind Cordula Schmieg – Gesang; Monika
Robescu – Blockflöte; Ricarda Hornych – Lau-
te; „Purcell in the pub“ – Musik und Whisky –
in Kooperation mit der Musikschule Unteres
Remstal. Whisky Tasting: Eike Thalmann. Das
Ensemble „Donne fugate“ nimmt die Gäste mit
ins alte Schottland und hat ein zum schotti-
schen Kulturgut Whisky passendes musikali-
sches Programm zusammengestellt. Der Whis-
ky-Experte Eike Thalmann wird die Musik mit
einem Tasting für Einsteiger begleiten. Dabei
Verwendung findet der eigens für die Bohlen-
stube von Paul Bradley geschaffene kupferbe-
schlagene Tisch und die „knallenden“
Schnapsgläser, die „Klotzfußkanonen“. Ver-
bindliche Anmeldung bis 15. Oktober unter �
07151 5001-1717 (bitte die Öffnungszeiten des
Museums beachten; dabei auch Infos zum Kos-
tenbeitrag).
Donnerstag, 2. November, 19.30 Uhr im Kul-
turhaus Schwanen, Winnender Straße 4:
Gastvortrag von Professor Dr. Wolfram Pyta,
„Viermal neunter November – ein Datum der
Geschichte“. Prof. Pyta ist Leiter der Abteilung
für Neuere Geschichte am Historischen Insti-
tut der Universität Stuttgart und Direktor der
„Forschungsstelle Ludwigsburg“ zur NS-Ver-
brechensgeschichte. Für seine Biografie über
Paul von Hindenburg erhielt er den Landesfor-
schungspreis des Landes Baden-Württemberg.
In seinem Waiblinger Vortrag beleuchtet der
renommierte Historiker die Ereignisse der Jah-
re 1918 (Novemberrevolution), 1923 (Hitler-
Ludendorf-Putsch), 1938 (Novemberprogrom)
und 1989 (Fall der Berliner Mauer) sowie deren
Ursachen und Wirkungen auf den Verlauf der
deutschen Geschichte im 20. Jahrhundert.
Donnerstag, 7. Dezember, 19 Uhr: Vortrag
von Stadtarchivarin Tanja Wolf, „Unterwegs
in die Zukunft: Das Stadtarchiv Waiblingen“.
Verstaubt, dunkel und muffig, vollgestopft mit
altem Papier, argwöhnisch bewacht von einem
verschrobenen Archivar – so oder so ähnlich
sieht ein Archiv nach verbreiteter Meinung
aus. Der Vortrag räumt mit falschen Vorurtei-
len auf und präsentiert das Archiv der Stadt
Waiblingen vor dem Hintergrund der aktuel-
len Herausforderungen: die Vergangenheit in
der Gegenwart für die Zukunft zu bewahren.
Das vermeintlich rückwärtsgewandte Arbeits-
feld der Archive entwickelt sich stets weiter,
und das nicht erst mit dem digitalen Wandel
der vergangenen Jahre. So haben Sie vom
Stadtarchiv noch nie gehört !

Schlaglicht?
„Schlaglicht“ ist eine Wortbildung des 18. Jahr-
hunderts, analog zu „Schlagschatten“, die
Schatten, den ein Körper auf einen anderen
wirft: das kleine Haus steht im Schlagschatten
des Wolkenkratzers. Beide stammen aus der
Sprache der Malerei. Mit Schlaglicht bezeich-
neten die Maler einen hellen Lichtstreifen, der
einen umgrenzten Teil der dargestellten Szene
„schlaglichtartig“ beleuchtete. Der Ausdruck
wurde auch schnell in der Bühnensprache po-
pulär. Heute verwendet man für das konkrete
Scheinwerferlicht eher den englischen Begriff
spot (Abkürzung von Spotlight).

und Sparkassen mischten in diesem Prozess
kräftig mit und interessierten sich zunehmend
für den „kleinen Mann von der Straße“. Kon-
sumkredite, bargeldlose Lohn- und Gehalts-
zahlungen, Investmentfonds und Volksaktien
– was uns heute selbstverständlich erscheint,
sind die Ergebnisse damaliger Entwicklungen.
Donnerstag, 20. Juli, 19.30 Uhr in der Bohlen-
stube: „Musik und Geschichte in der Bohlen-
stube“ mit dem Ensemble „A vox Dulcinea“,
dabei sind Manuela Soto – Gesang; Monika Ro-
bescu – Blockflöte; Ricarda Hornych – Laute,
Barockgitarre. „Musica e vino“: Wein, Weib
und Gesang in Italien, ein musikalischer Quer-
schnitt mit Beiträgen des 15. bis 17. Jahrhun-
derts in Kooperation mit der Musikschule Un-
teres Remstal. Weinprobe: Oliver Kost (Som-
melier). Die Bohlenstuben der Renaissance wa-
ren Schmuckstücke stattlicher Fachwerkhäu-
ser. Als eingebaute „Schachteln“ waren sie
rauchfrei beheizbar und durch verglaste Fens-
ter lichtdurchflutet. Komfortabel aß und trank
man hier – zu festlichen Anlässen auch beglei-
tet von Musik. Nun lässt das Ensemble „A vox
Dulcinea“ wieder alte Melodien in der oberen
Bohlenstube erklingen. Sommelier Kost wird
die Musik in geselliger Runde mit der Wein-
probe begleiten. Rechtzeitige Anmeldung we-
gen der begrenzten Platzzahl 25 unter � 5001-
1717 (Öffnungszeiten des Museums beachten).
Donnerstag, 7. September, 17 Uhr vor dem
Haus der Stadtgeschichte: Stadterkundung
mit Klaus Scheiner, Hans Schultheiß und Tanja
Wolf. Schauplätze und Ereignisse in national-
sozialistischer Zeit zwischen 1933 und 1945.

„Schlaglichter“ im Haus der Stadtgeschichte – Auftakt am Donnerstag, 13. Aprilg g g p

Die Szenen mit hellem Lichtstreifen beleuchten

Einmal im Monat wird von diesem April an
eine ganz bestimmte Szenerie mit Schlaglicht
versehen. In der Regel sei es der erste Donners-
tag im Monat, an dem sich das Haus der Stadt-
geschichte seinen Besuchern auf neue Weise
zeigen will, erklärt sie. Das Museum soll noch
fester in der Stadtgesellschaft verankert wer-
den: mit kurzweiligen Vorträgen, Rückblicken,
auch Führungen, Filmen, Diskussionen. All
das im historischen Ambiente des „Großen
Hauses an der Rems“, das als einziges profa-
nes Gebäude den Stadtbrand von 1634 über-
standen hatte. Auch in der Bohlenstube, der
früher guten und auch feinen Stube des Hau-
ses, dürfen die Gäste Platz nehmen und sich
auf anregende Unterhaltung freuen – bei
Wein- oder Whisky-Verkostungen mit Musik.

„Auch unbekannte oder längst vergessene
Besonderheiten und Ereignisse aus dem Dun-
kel der Geschichte werden zutage treten“, ver-
spricht sie, schließlich verwahre das Stadtar-
chiv als das „Gedächtnis der Stadt“ zahlreiche
Quellen, darunter auch Schätze, die erst nach
und nach für die wissenschaftliche Forschung
erschlossen werden. Mit den Arbeitsfeldern
„Sammeln“, „Dokumentieren“ und „Ausstel-
len“ gingen schließlich auch die wissenschaft-
liche Aufarbeitung der Stadtergebnisse einher,
deren Ergebnisse vorgestellt würden.

Den Auftakt wird das Thema „Marktdrei-
eck“ machen, nicht zuletzt deshalb, weil es so
gut zur derzeitigen Sonderausstellung „die
1960er“ passt. Was aus der Altstadt werden
sollte, das war nämlich damals schon von Be-
deutung. Die Stadtverwaltung sah den Sanie-
rungsbedarf und stellte Überlegungen an, wie
eine moderne Stadt aussehen sollte. Was heute
so mancher als Bausünde betrachtet, haben
Denkmalpfleger des Landes das ungewöhnli-
che Gebäude auf die Liste der Kulturdenkmä-
ler gesetzt haben – bereits 2014 war das. Über
die „gebaute Wendemarke“ wird Stadthistori-
ker Hans Schultheiß berichten; er bekennt sich
übrigens ebenso wie Oberbürgermeister An-
dreas Hesky und Baubürgermeisterin Birgit
Priebe klar als „Sympathisant“ des Marktdrei-
ecks (wir berichteten in unserer Ausgabe vom 10.
März 2016; www.waiblingen.de).

Die Themen bis Ende des Jahres
Die (überwiegend gebührenfreien) Abende
werden im Haus der Stadtgeschichte selbst
veranstaltet; Ausnahmen werden genannt.
Donnerstag, 13. April, 19 Uhr: Präsentation
von Hans Schultheiß, „Denkmalschutz für das
Marktdreieck“. Als moderner Bau in der histo-
rischen Altstadt wurde das von 1971 bis 1976
erbaute Waiblinger „Marktdreieck“ heftig an-
gefeindet. Viele empfanden es als „Schand-
fleck“, andere als „UFO“ oder auch als einen
„Käfer vom Mond“ . Heute steht das Waiblin-
ger Marktdreieck unter Denkmalschutz. Wie
konnte es dazu kommen?
Donnerstag, 4. Mai, 19 Uhr: Vortrag von Klaus
Scheiner, „Industrialisierung in Waiblingen“.
Welche Anfänge nahm im 19. Jahrhundert die
Industrialisierung in Waiblingen? Was waren
ihre Triebkräfte und wie veränderten sich das
Stadtbild und die Arbeitsbedingungen? Klaus
Scheiner, Studienrat a. D. und bekannt als fach-
kundiger Stadtführer in Waiblingen, war auch
langjähriges Mitglied im „Arbeitskreis Mu-
seum – Schule“ .
Donnerstag, 1. Juni, 19 Uhr: Vortrag von Dr.
Simon Gonser, „Der Kapitalismus entdeckt
das Volk“. Banken, Geld und Wirtschaftswun-
der im Raum Waiblingen in den 1950er- und
1960er-Jahren. Dr. Simon Gonser ist stellvertre-
tender Kreisarchivar. In seinem Vortrag lässt
er den finanzhistorischen Prozess der Wirt-
schaftswunderzeit lebendig werden. Banken
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Stadtgeschichte im Museum
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Stadtgeschichte im Museum
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Das Jahresprogramm ist im Haus der Stadtge-
schichte erhältlich, aber auch an zahlreichen
weiteren öffentlichen Stellen.

Das „Haus der
Stadtgeschichte“
stellt die Historie
der Stadt von der
Römerzeit bis heu-

te dar. Der Schwerpunkt der Daueraus-
stellung liegt auf der Wirtschafts- und
Hausgeschichte. Der Prospekt „Stadt
GESCHICHTE Waiblingen“ präsen-
tiert das Haus auf 32 Seiten. Die unten
aufgeführten Themen des Hauses sind
darin beschrieben und durch die aus-
gewählten Bilder besonders gut nach-
vollziehbar. Auch Informationen zu
Öffnungszeiten, Führungen und dem
Begleitprogramm sind im kostenlosen
Heft aufgeführt.
• Im Erdgeschoss vermittelt ein multi-
medial animiertes Stadtmodell die
Stadtgeschichte in einem Wechselspiel
aus Ton, Bildern und Bewegung. The-
men in den weiteren Räumen: „Erbau-
en und Entwickeln“ sowie „Handel
und Handwerk“.
• Im ersten Obergeschoss dreht sich
alles um „Herrschen und Verwalten“,
„Formen und Brennen – Stadt des gu-
ten Tons“, „Maschine und Massenpro-
dukt“ sowie „Stundengebet und Minu-
tentakt“.
• Im zweiten Obergeschoss sind die
Themen „Erholen und Ertüchtigen“,
„Erzählen und Erinnern“, „Umbrüche
und Aufbbf rüche“ sowie „Herstellen
und Vermarkten – Waiblingen welt-
weit“ präsent.
• Nicht nur die Exponate, auch das Ge-
bäude selbst, das den Stadtbrand im
30-jährigen Krieg überstanden hat, be-
geistert die Besucher generationen-
übergreifend.

Retrospektiv: die 1960er-Jahre
Studentenrevolte, politische Wende,
Farbfernsehen: das Jahrzehnt zwischen
1960 und 1970 ist ein spannendes Stück
Zeitgeschichte. Im Mittelpunkt der
neuen Sonderausstellung „die 1960er“
im Haus der Stadtgeschichte stehen
vier Themen: Altstadt, Aussöhnung,
Jugend und Kunst. Die Schau ist bis 23.
Juli zu sehen.

An die „Stimmen“ angeknüpft
„die 1960er“ knüpfen an die vorange-
gangene Ausstellung „Waiblinger
Stimmen: Gastarbeiter erzählen“ an: in
den Jahren 1959 bis 1971 kamen sechs
Gastarbeiterinnen und Gastarbeiter
nach Waiblingen, deren Erfahrungen
und Erlebnisse in persönlichen Erzäh-
lungen von Oktober 2015 bis Februar
2016 im Haus der Stadtgeschichte zu
sehen und zu hören waren. Die Videos
ihrer Zeitzeugen-Interviews können
auch während der 1960er-Ausstellung
noch abgerufen werden.

Infos und Öffnungszeiten
Weingärtner Vorstadt 20, 71332 Waiblingen.
Info-� 07151 5001-1718, -1715; E-Mail: haus-
der-stadtgeschichte@waiblingen.de. Geöff-
net: üblicherweise dienstags bis sonntags
von 11 Uhr bis 18 Uhr. Geöffnet auch in der
Osterzeit an Karfreitag, Ostersonntag und
auch an Ostermontag. Der Eintritt zu beiden
Ausstellungen ist frei.

Führungen und Preise
Öffentliche Führungen durch das Haus: je-
den Sonntag um 14 Uhr (maximal 15 Perso-
nen); Gebühr: 2 Euro für Erwachsene – für
Kinder, Schüler, Studenten, keine Gebühr.
Anmeldung nicht erforderlich.
Individuelle Führungen und Workshops
des museumspädagogischen Angebots für
Schulen, Kindergärten und Gruppen sowie
für Kindergeburtstage können vereinbart
werden. Anmeldung dazu bei der Kunstver-
mittlung montags bis donnerstags von 8.30
Uhr bis 12.30 Uhr unter � 07151 5001-1701,
Fax -1713, E-Mail: kunstvermittlung@waib-
lingen.de.
Preise für individuelle Führungen: Grup-
pen, 45 Minuten, für Erwachsene, maximal
15 Personen, 50 Euro. Führung Schulen und
Kindergärten, 45 Minuten, maximal 15 Teil-
nehmer, 45 Euro, inkl. Eintritt. Führung
Waiblinger Schulen und Kindergärten keine
Gebühr. Workshop Schulen, 45 Minuten, bis
15 Personen, 22 Euro. Workshop Kindergär-
ten: 22 Euro je 45 Minuten; Waiblinger Kin-
dergärten und Schulen: frei.

Haus der Stadtgeschichteg

Geschichtliches
ergründen

„Theater unterm Regenbogen“ – Lange Straße
32, direkt am Marktplatz, www.veit-utz-
bross.de. Karten und Information: � 905539
und im Internet.
Für Kinder, Vorstellungsbeginn um 15 Uhr:
„Wie der Kasper dem kleinen Krokodil Emil
zu einem Bonbon verhilft“ für Kinder von vier
Jahren an am Samstag, 8. April. – „Wie der
Kasper der Großmutter ihren Geburtstag ret-
tet“ für Kinder von vier Jahren an am Sonntag,
9. April. – Der „Kasper in Afrika“ für Kinder
von vier Jahren an am Dienstag, 11. April. –
Der „Kasper beim Zauberer“ für Kinder von
vier Jahren an am Mittwoch, 12. April. – „Der
Kasper im Hexenwald“ für Kinder von vier
Jahren an am Donnerstag, 13. April. – „Der Bi-
babutzemann“ für Kinder von drei Jahren an
am Mittwoch, 19. April. – Eintritt für Kinder
sieben Euro, für Erwachsene 8,50 Euro, für Fa-
milien und Kleingruppen 28 Euro.
Das Theater ist eine halbe Stunde zuvor geöff-
net, ebenso die Cafeteria vor und nach der Vor-
stellung.
Für Erwachsene, Vorstellungsbeginn um 20
Uhr: „Wemmir au nex midanander schwäd-
zed“, schwäbische Dialögle an Stäben am Frei-
tag, 7. April. – Im Eintrittspreis von 28 Euro ist
ein zünftiges Bauernvesper enthalten.
Das Theater ist eine Stunde vor Vorstellungs-
beginn geöffnet; die Cafeteria eine Stunde vor
und nach der Vorstellung.

Puppentheater
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Im Fachbereich Bildung und Erziehung
der Stadt Waiblingen sind zum nächst-
möglichen Zeitpunkt mehrere Stellen

als stellvertretende
Leitung einer Kinder)
tageseinrichtung
bzw.

als pädagogische Lei)
tung des Elementar)
bereichs
und

als zweite stellvertre)
tende Leitung einer
Kindertageseinrich)
tung
bzw.

als pädagogische Lei)
tung des Kleinkind)
bereichs
zu besetzen. Die Stellen der stellvertre-
tenden Leitung sind teilweise befristet.

In den verschiedenen Einrichtungen
werden zwischen 40 und 110 Kinder im
Alter von einem Jahr bis zum Schulein-
tritt in verschiedenen Betreuungsfor-
men, auch ganztags, betreut und ge-
fördert. Die Arbeit erfolgt im offenen
System nach dem Orientierungsplan.

Der ersten stellvertretenden Leitung
obliegt, außer der Arbeit am Kind, die
Abwesenheitsstellvertretung der Lei-
tung sowie die pädagogische Leitung
des Elementarbereichs. Die zweite
stellvertretende Leitung übernimmt,
außer der Arbeit am Kind, die pädago-
gische Leitung des Kleinkindbereichs.

Wir wünschen uns Mitarbeiter/-innen,
die selbstständig und kreativ Impulse
in der Weiterentwicklung der pädago-
gischen Arbeit und des Betreuungsan-
gebotes setzen und über Berufserfah-
rung in Mitarbeiterführung, Planung
und Organisation sowie über eine
selbstständige Arbeitsweise und inter-
kulturelle Kompetenz verfügen.

Eine abgeschlossene Ausbildung zum/
zur Erzieher/-in mit einer Zusatzqualifi-
kation für Führungs- und Leitungsauf-
gaben (z. B. Fachwirt/-in für Organisa-
tion und Führung) oder ein Studium
zum Bachelor of Arts – Frühkindliche
Bildung und Erziehung – oder einen
vergleichbaren Abschluss setzen wir
voraus.

Wir bieten Fort- und Weiterbildungen,
Gesundheitskurse und fachliche Unter-
stützung durch eine pädagogische
Fachstelle sowie einen heilpädagogi-
schen Fachdienst. Bei Inanspruchnah-
me des ÖPNV gewähren wir einen
Fahrtkostenzuschuss.

Die Bezahlung erfolgt nach dem TVöD.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und
Bewerber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Bei Fragen stehen Ihnen gern Frau
Schwiertz (Abteilung Kindertagesein-
richtungen) unter � 07151 5001-2800
oder Frau Drygalla (Abteilung Perso-
nal) unter � 07151 5001-2140 zur Ver-
fügung.

Bei Interesse bewerben Sie sich bitte
bis zum 17. Mai 2017 bevorzugt online
unter www.waiblingen.de (Das Rat-
haus/Karriere/Stellenangebote) oder
senden Sie uns Ihre Bewerbung mit
den üblichen Unterlagen an die Abtei-
lung Personal der Stadt Waiblingen,
Postfach 1751, 71328 Waiblingen.

Bei postalischer Bewerbung werden
die Unterlagen nach Abschluss des Ver-
fahrens vernichtet, eine Rücksendung
erfolgt nicht.

Wir weisen darauf hin, dass bei Anga-
be einer E-Mail-Adresse alle Benach-
richtigungen über diesen Weg erfol-
gen.

Die Stadt Waiblingen sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt im Rah-
men des Bundesprogrammes Sprach-
Kita

eine Fachberatung
(m/w)
in Teilzeit mit 19,5 Wochenstunden
voraussichtlich mit jährlicher Befris)
tung bis 31. Dezember 2020

für die fachliche Begleitung eines Kita -
Verbundes bestehend aus zehn bis 15
Kindertageseinrichtungen unter-
schiedlicher Träger

und

mehrere Fachkräfte
für sprachliche Bil)
dung (m/w)
in Teilzeit mit 19,5 Wochenstunden
voraussichtlich mit jährlicher Befris)
tung bis 31. Dezember 2020

für unterschiedliche städtische Kinder-
tageseinrichtungen.

Im Bundesprogramm Sprach-Kita wer-
den die erfolgreichen Ansätze zur all-
tagsintegrierten Sprachbildung und
Sprachförderung aus dem Vorgänger-
programm inhaltlich und strukturell
weiterentwickelt und um die Hand-
lungsfelder inklusive Pädagogik und
Zusammenarbeit mit Familien erwei-
tert.

Die Aufgabe der Fachberatung besteht
u. a. in der Qualifizierung der Fach-
kräfte für sprachliche Bildung, Förde-
rung von Teambildungsprozessen, Be-
gleitung bei der Konzeptionsentwick-
lung und in der Initiierung von Netz-
werken.

Wir wünschen uns eine Fachkraft mit
akademischem Abschluss aus dem sozi-
alpädagogischen oder pädagogischen
Bereich, speziellen Kenntnissen im Be-
reich sprachlicher Bildung, Inklusion
und Zusammenarbeit mit Familien, Er-
fahrung in den Bereichen Beratung
und Coaching im Praxisfeld Kinderta-
geseinrichtungen.

Die Bezahlung erfolgt je nach Qualifi-
kation bis Entgeltgruppe S 17 TVöD.

Die Aufgabe der Fachkräfte für sprach)
liche Bildung besteht in der Beratung,
Begleitung und fachlichen Unterstüt-
zung der Fachkräfte in den Einrichtun-
gen für die alltagsintegrierte sprachli-
che Bildungsarbeit, der Weiterent-
wicklung der Zusammenarbeit mit Fa-
milien sowie der inklusiven Bildung.

Wir wünschen uns pädagogische Fach-
kräfte mit einschlägigen Erfahrungen
in den Handlungsfeldern des Bundes-
programms.

Die Bezahlung erfolgt je nach Qualifi-
kation bis Entgeltgruppe S 8b TVöD.

Wir bieten Ihnen Begleitung im Rah-
men unserer trägerinternen Bera-
tungsstrukturen der pädagogischen
und heilpädagogischen Fachstellen.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und
Bewerber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Bei Fragen stehen Ihnen gern Frau
Schwiertz (Abteilung Kindertagesein-
richtungen) unter � 07151 5001-2800
oder Frau Golombek (Abteilung Perso-
nal) unter � 07151 5001-2141 zur Ver-
fügung.

Bei Interesse bewerben Sie sich bitte
bis zum 17. Mai 2017 bevorzugt online
unter www.waiblingen.de (Das Rat-
haus/Karriere/Stellenangebote) oder
senden Sie uns Ihre Bewerbung mit
den üblichen Unterlagen an die Abtei-
lung Personal der Stadt Waiblingen,
Postfach 1751, 71328 Waiblingen.

Bei postalischer Bewerbung werden
die Unterlagen nach Abschluss des Ver-
fahrens vernichtet, eine Rücksendung
erfolgt nicht. Wir weisen darauf hin,
dass bei Angabe einer E-Mail-Adresse
alle Benachrichtigungen über diesen
Weg erfolgen.
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In der Abteilung Schulen des Fachbe-
reichs Bildung und Erziehung der Stadt
Waiblingen ist von Mai 2017 an eine
Stelle als

Schulsekretär/)in
für das Staufer-Gymnasium in Teilzeit
(19,5 Wochenstunden) zunächst befris-
tet als Mutterschutz- und Elternzeit-
vertretung zu besetzen. Im Schulsekre-
tariat des Staufer-Gymnasiums sind
insgesamt drei Mitarbeiter/-innen tä-
tig.

Zu den Aufgaben gehören neben den
allgemeinen Sekretariatstätigkeiten
insbesondere

• die Schulan- und -abmeldungen
• die Verwaltung der Schülerdaten
• die Bewirtschaftung und Überwa-
chung der Haushaltsmittel in Zusam-
menarbeit mit der Schulleitung

Urlaub kann grundsätzlich nur in den
Schulferien gewährt werden.

Wir wünschen uns Bewerberinnen und
Bewerber mit guten PC-Kenntnissen,
Organisationstalent, Kooperationsbe-
reitschaft, Teamfähigkeit und Durch-
setzungsvermögen. Wichtig sind auch
Geschick im Umgang mit jungen Men-
schen, ein freundliches und hilfsberei-
tes Auftreten, selbstständiges Arbeiten
sowie die Fähigkeit, Konflikte vor Ort
lösen zu können.

Die Bezahlung erfolgt nach Entgelt-
gruppe 6 TVöD.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und
Bewerber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Bei Fragen stehen Ihnen gern Frau
Klein (Abteilung Schulen) unter �
07151 5001-2751 oder Frau Golombek
(Abteilung Personal), � -2141, zur Ver-
fügung.

Bei Interesse bewerben Sie sich bitte
bis zum 30. April 2017 bevorzugt on-
line unter www.waiblingen.de (Das
Rathaus/Karriere/Stellenangebote)
oder senden Sie uns Ihre Bewerbung
mit den üblichen Unterlagen an die
Abteilung Personal der Stadt Waiblin-
gen, Postfach 1751, 71328 Waiblingen.

Bei postalischer Bewerbung werden
die Unterlagen nach Abschluss des Ver-
fahrens vernichtet, eine Rücksendung
erfolgt nicht.

Wir weisen darauf hin, dass bei Anga-
be einer E-Mail-Adresse alle Benach-
richtigungen über diesen Weg erfol-
gen.

Sommerfreizeiten 2017

Du hast Spaß an der Arbeit mit Kindern
und Jugendlichen, bist aufgeschlossen
und kannst Verantwortung überneh-
men? Dann bewirb Dich bei uns!

Betreuer/)in gesucht!
Mindestalter 17 Jahre bzw. 16 Jahre
mit Jugendleiterausbildung

• bei der Stadtranderholung (STARA)
in Waiblingen-Bittenfeld von 7. Au-
gust bis 18. August

• beim Adventure Camp (AC) in Waib-
lingen-Hegnach von 7. August bis 18.
August

• bei der Kinderspielstadt Remsolino
in Waiblingen bei der Rundsporthalle
von 21. August bis 1. September

Wir erwarten

das Interesse und die Fähigkeit, Kinder
anzuleiten und zu betreuen, und die
Bereitschaft, an Vorbereitungstermi-
nen verbindlich teilzunehmen.
Termine: 23./24. Juni für Adventure
Camp und Stadtranderholung; 3./8.
Juli für Remsolino

Wir bieten

freie Verpflegung und ein Honorar
zwischen 200 Euro und 300 Euro (je
nach Alter und Voraussetzungen)

Informationen und Bewerbungen

Abteilung Kinder- und Jugendförde-
rung der Stadt Waiblingen, Marktgas-
se 1, 71332 Waiblingen, � 07151 5001-
2720 oder -2722; E-Mail: kjf@waiblin-
gen.de.

Die Stadt Waiblingen sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt für ver-
schiedene städtische Kindertagesein-
richtungen

pädagogische
Fachkräfte (m/w)
für den Elementarbereich in Vollzeit.

In den Einrichtungen werden zwischen
20 und 150 Kinder im Alter von einem
Jahr bis zum Schuleintritt betreut. Die
Arbeit erfolgt im offenen System nach
dem Orientierungsplan.

Wir bieten ein unbefristetes Arbeits-
verhältnis, regelmäßige Fort- und Wei-
terbildungen, Supervision, die Mög-
lichkeit, an der konzeptionellen Wei-
terentwicklung mitzuwirken; Gesund-
heitskurse und fachliche Unterstüt-
zung durch eine pädagogische Fach-
stelle sowie einen heilpädagogischen
Fachdienst. Bei Inanspruchnahme des
ÖPNV gewähren wir einen Fahrtkos-
tenzuschuss.

Die Bezahlung erfolgt bis Entgeltgrup-
pe S 8a TVöD.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und
Bewerber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Bei Fragen stehen Ihnen gern Frau
Schwiertz (Abteilung Kindertagesein-
richtungen) unter � 07151 5001-2800
oder Frau Golombek (Abteilung Perso-
nal) unter � 07151 5001-2141 zur Ver-
fügung.

Bei Interesse bewerben Sie sich bitte
bevorzugt online unter www.waiblin-
gen.de (Das Rathaus/Karriere/Stellen-
angebote) oder senden Sie uns Ihre Be-
werbung mit den üblichen Unterla-
gen an die Abteilung Personal der
Stadt Waiblingen, Postfach 1751,
71328 Waiblingen.

Bei postalischer Bewerbung werden
die Unterlagen nach Abschluss des Ver-
fahrens vernichtet, eine Rücksendung
erfolgt nicht.

Wir weisen darauf hin, dass bei Anga-
be einer E-Mail-Adresse alle Benach-
richtigungen über diesen Weg erfol-
gen.

Einwurfzeiten an
Containern beachten
In Container dürfen die Wertstoffe Altglas und
Altpaier nur werktags (dazu zählt auch der
Samstag) in der Zeit von 8 Uhr bis 20 Uhr ein-
geworfen werden.
Waiblingen, im April 2017
Abteilung Ordnungswesen

chen und Buben werden mit einem Frühstück,
einem Mittagessen und einem kleinen Vesper
am Nachmittag versorgt. Die Kosten betragen
pro Woche 55 Euro, für jedes weitere Kind ei-
ner Familie werden fünf Euro weniger berech-
net. Stadtpass-Familie-Inhaber bezahlen nach
Vorlage die Hälfte.

Zur Online-Anmeldung rufen Sie im Inter-
net unter www.waiblingen.de, „Anmeldung
zum Sommerferienprogramm“, auf und folgen
den Anweisungen. Falls mehr Anmeldungen
eingehen, als Plätze zur Verfügung stehen, gilt
das Eingangsdatum. Außerdem gibt es eine
Warteliste. Weitere Informationen können der
Homepage entnommen werden. Informatio-
nen zur Anmeldung gibt’s unter � 07151 5001-
2722 oder per E-Mail an kjf@waiblingen.de.

Die Stadtranderholung wird von 7. bis
18. August 2017 in der Gemeindehalle
in Bittenfeld für Kinder angeboten, die
noch im diesem Jahr eingeschult wer-
den und noch nicht elf Jahre alt sind. Es
stehen 120 Plätze zur Verfügung. Das
Adventure Camp läuft parallel beim
Hartwald in Hegnach für Kinder von elf
bis 14 Jahren. 36 Plätze gibt es.

Die Kinder werden von Montag bis Freitag von
9 Uhr bis 17 Uhr in Gruppen von je zwölf Kin-
dern betreut. Die Sprösslinge werden mit ei-
nem Bus an festgelegten Haltepunkte abgeholt
und abends wieder zurück gebracht. Die Mäd-

Stadtranderholung und Adventure Camp für Waiblinger Kinderg p g

Abenteuer in Bittenfeld oder beim Hartwald
reise ausgebucht ist, sind im Bus noch einige
wenige Plätze frei. Die Kosten für die Busfahrt
betragen etwa 160 Euro pro Person. Die Hälfte
des Betrages ist bei der Anmeldung als Anzah-
lung fällig. – Ein Partnerschaftstreffen erfor-
dert in der gastgebenden Stadt einen hohen or-
ganisatorischen Aufwand. Daher ist es not-
wendig, dass die Zahl der Teilnehmer frühzei-
tig nach Devizes übermittelt wird. Aber auch
in Waiblingen muss geplant werden. Wer sich
noch kurzfristig entschließt mitzureisen, sollte
sich rasch anmelden. Auskunft gibt die Part-
nerschaftsdienststelle, im Rathaus, E-Mail: sta-
edtepartnerschaften@waiblingen.de, � 07151
5001-1115 oder -1110 (jeweils vormittags). Das
Anmeldeformular steht auf der städtischen
Homepage unter www.waiblingen.de.

Noch Plätze im Bus frei
Im Jahr 2017 ist Devi-
zes Gastgeber für das
Partnerschaftstreffen
zwischen Mayenne,
Waiblingen und Devi-

zes. Die Stadt in Großbritannien ist immer eine
Reise wert – und die persönliche Begegnung
mit Menschen aus den Partnerstädten Devizes
und Mayenne ist es ohnehin. Pflegen Sie lang-
jährige Freundschaften oder knüpfen Sie neue
Kontakte! Die Hinreise nach Devizes erfolgt
am Freitag, 23. Juni; die Rückreise ist am Mon-
tag, 26. Juni. Die Stadt Waiblingen bietet eine
Busfahrt und eine Flugreise (ab Flughafen
Stuttgart) nach Devizes an. Während die Flug-

Die Partnerstädte

Dienstsiegel
der Stadt Waiblingen
Die Siegel der Stadt Waiblingen mit der Um-
schrift „Stadt Waiblingen“, „Gemeinschafts-
schule, Werkrealschule, Realschule, Friedens-
schule Neustadt“ mit Stadtwappen sowie der
Kennziffer 16 und 30 sind in Verlust geraten
und werden mit Wirkung vom 25. März 2017
für ungültig erklärt.
Waiblingen, 4. April 2017
Fachbereich Personal und Organisation

Beim Fachbereich Bildung und Erzie-
hung, Abteilung Kindertageseinrich-
tungen, ist zum nächstmöglichen Zeit-
punkt die Stelle einer

Küchenkraft (m/w)
für die Mithilfe bei der Mittagessen-
versorgung der Kinder an der Kinder-
tageseinrichtung Kirchäcker in Hohen-
acker zu besetzen.

Die Anstellung erfolgt zunächst befris-
tet und im Rahmen eines geringfügi-
gen Beschäftigungsverhältnisses.

Die Arbeitszeiten betragen täglich
zwei Stunden und werden in der Regel
zwischen 11 Uhr und 15 Uhr erbracht.

Für die Stelle suchen wir verantwor-
tungsbewusste, engagierte und flexi-
ble Bewerber/-innen, die Freude am
Umgang mit Kindern haben.

Die Vergütung erfolgt nach Entgelt-
gruppe 1 TVÖD.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und
Bewerber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben,
bewerben Sie sich bitte bis zum 22.
April 2017 vorzugsweise über unser
Online-Bewerberportal unter
www.waiblingen.de (Das Rathaus/Kar-
riere/Stellenangebote) oder senden Sie
uns Ihre Kurzbewerbung mit den übli-
chen Unterlagen an die Abteilung Per-
sonal der Stadt Waiblingen, Postfach
17 51, 71328 Waiblingen. Für weitere
Informationen stehen Ihnen Frau Wie-
del (Abteilung Kindertageseinrichtun-
gen), � 07151 5001-2710, und Frau
Grüner (Abteilung Personal), � -2142,
gern zur Verfügung.

Bei postalischer Bewerbung werden
die Unterlagen nach Abschluss des Ver-
fahrens vernichtet, eine Rücksendung
erfolgt nicht.

Wir weisen darauf hin, dass bei Anga-
be einer E-Mail-Adresse alle Benach-
richtigungen über diesen Weg erfol-
gen.

Wer das Amtsblatt „Staufer-Kurier“ am Bild-
schirm lesen will, findet den Hinweis auf der
Internetseite www.waiblingen.de. Unter
„Schnell gefunden“ sind die Ausgaben ver-
merkt. Wer die digitale Ausgabe „frei Haus“ in
seinen Computer geliefert bekommen will, der
schreibe einfach eine E-Mail an die Redaktion:
birgit.david@waiblingen.de.

Amtsblatt

Weltweit im Netz

Tauben dürfen nicht
gefüttert werden
Das Füttern von Tauben ist verboten.
Bei Verstößen ist laut Polizeiordnung
mit einem Bußgeld zu rechnen. Durch
Füttern wird nämlich die Brutfreudig-
keit der Tiere stark gefördert. Da bis zu
sechs Bruten jährlich keine Seltenheit
sind, nimmt die Zahl der Tauben rasch
erheblich zu. Diese unnatürlich großen
Taubenschwärme verursachen außer
Schmutz auch Lärm- und Geruchsbe-
lästigungen. Dadurch können sich ge-
sundheitliche Gefahren für Menschen
ergeben.
Hauseigentümern wird nahegelegt,
durch geeignete Vorkehrungen den
Nestbau an Gebäuden zu verhindern.
Waiblingen, im März 2017
Abteilung Ordnungswesen

Bundestagswahlg

Ehrenamtliche
Wahlhelfer gesucht
Das Wahlamt der Stadt Waiblingen sucht
Wahlhelfer für die Wahl zum 19. Deutschen
Bundestag am Sonntag, 24. September 2017.
Wahlberechtigte Deutsche, mindestens 18 Jah-
re alt und wohnhaft in Waiblingen, können
Wahlhelfer werden. Beisitzer bekommen für
ihre ehrenamtliche Tätigkeit eine Aufwands-
entschädigung von 35 Euro. Die Wahlzeit dau-
ert von 8 Uhr bis 18 Uhr. Es wird in Vormit-
tags- und Nachmittagsschichten gearbeitet.
Von 18 Uhr an tritt das gesamte Team zur Er-
mittlung des Ergebnisses zusammen und zählt
die Stimmen aus. Interessenten können sich
beim Wahlamt unter � 07151 5001-2577 oder
per E-Mail an wahlen@waiblingen.de melden.
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Do, 6.4. Heimatverein. „Württemberg und die
sozialen Folgen der Reformation“, Vor-

trag von Dr. Hermann Ehmer über Bildung und Ge-
sellschaft im 16. Jahrhundert um 19 Uhr in der Micha-
elskirche. Eintritt: fünf Euro (Abendkasse).
Treffpunkt Senioren Beinstein. „Die Zeit, in der Lu-
ther lebte“, Vortrag von Pfarrer i.R. Gustav Zmaila um
14 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus. Eintritt frei.
Evangelische Kirche Waiblingen. Kindergarten
Holzweg: Frauenkreis „Holzweg“, „Mirjam, eine
Frauengestalt der Bibel“ mit Pfarrerin Antje Fetzer um
15 Uhr. – Martin-Luther-Haus: Kids- und Maxi-Club
um 16.15 Uhr. – Michaelskirche: Schweigemeditation
um 18 Uhr; „Das Ringen um den Glanz der Worte“ um
19 Uhr mit Prof. Dr. Ehmer. – Jakob-Andreä-Haus: Bi-
bel-Teilen um 19 Uhr mit Pfarrer Matthias Wagner
und Diakonin Hanna Fischer.

Fr, 7.4. Trachtenverein Almrausch. Stammtisch
im Vereinsheim in Rommelshausen, Kel-

terstraße 109, um 18 Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Monatsversammlung um 19 Uhr im Bürgerhaus Ho-
henacker, Rechbergstraße 40, mit einem Vortrag zur
Patientenverfügung.
Evangelische Kirche Waiblingen. Jakob-Andreä-
Haus: Einkehr am Mittag um 12 Uhr. – Nonnenkirch-
lein: „Frauenliturgie“ um 18.30 Uhr zum Thema
„Muster durchbrechen“.
FSV. Jahreshauptversammlung im Sportpark, Oberer
Ring 6. Die Veranstaltung beginnt um 19.30 Uhr.

Sa, 8.4. Evangelischer Kirchenbezirk Waiblin-
gen. Michaelskirche: Konzert Johann

Sebastian Bach, „Prediger in Tönen“ – Johannespassi-
on um 19 Uhr unter der Leitung von Kirchenmusikdi-
rektor Immanuel Rößler. Wiederholungskonzert mor-
gen, Sonntag.
FSV. Begegnungen am Oberen Ring: D-Junioren im
FSV in der Verbandsliga um 11.45 Uhr gegen den VfB
Friedrichshafen; C-Junioren im FSV in der Oberliga
um 14 Uhr gegen den Freiburger FC; C-Junioren im
FSV II in der Landesstaffel um 16 Uhr gegen den TSV
Weilheim/Teck.

So, 9.4. Evangelischer Kirchenbezirk Waiblin-
gen. Michaelskirche: Konzert J. S. Bach,

„Prediger in Tönen“ – Johannespassion um 19 Uhr un-
ter der Leitung von KMD Immanuel Rößler.
Luceafarul – rumänischer Kulturverein. Kennenlern-
Treff von 17.30 Uhr an mit Angeboten für Kinder und
Erwachsene in den Räumen der Bürgeraktion Korber
Höhe, Salierstraße 7/3. Informationen unter �
0162 6988128, E-Mail: rksv.luceafarul@gmail.com.
Trachtenverein Almrausch. Das Vereinsheim in
Rommelshausen, Kelterstraße 109, ist von 11 Uhr an
bewirtet.
Evangelische Kirche Waiblingen. Bahnhof Waiblin-
gen: der Sonntagstreff kommt um 13 Uhr zusammen
zur Fahrt nach Schorndorf zur „Historischen Stadtbe-
sichtigung“. – Haus der Begegnung, Korber Höhe: Ge-
meinschaftsverband um 14 Uhr.
Waldorfkindergarten „Spatzennest“. Frühlingsfest
im Kindergarten in Neustadt, Neustadter Hauptstra-
ße 53, von 14 Uhr bis 17 Uhr mit Bastelangeboten, ei-
nem Puppenspiel für Drei- bis Neunjährige, einem
Markt mit Selbstgebasteltem, Informationen und Fri-
sches vom Waffelstand.
Württembergischer Christusbund. Das „Geschich-
tentelefon“ informiert in drei Minuten Kinder über die
Osterzeit, in der kommenden Woche geht es um die
„Verleugnung von Jesus durch Petrus“: � 9650965.
FSV. Begegnungen am Oberen Ring: Landes-Freund-
schaftsspiel der C-Junioren im FSV II gegen die SG
Sonnenhof Großaspach II um 11 Uhr; regionales
Freundschaftsspiel der C-Junioren im FSV Waiblin-
gen um 13 Uhr gegen den TSV Neu-Ulm.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Tageswanderung vom Rotenberg nach Esslingen.
Treff um 10.10 Uhr am Bahnhof Neustadt-Hohen-
acker zur Fahrt mit Bahn und Bus zum Rotenberg.
Wanderung zur Katharinenlinde (Einkehr) über Rü-
dern nach Esslingen. Informationen unter � 8549
oder � 07195 72770.

Mo, 10.4. Evangelische Kirche Waiblingen.
Nonnenkirchlein: Passionsandacht

um 19 Uhr mit Dekan Timmo Hertneck. – Haus der Be-
gegnung, Korber Höhe: Passionsandacht um 19 Uhr
mit Joachim Schönberger.

Di, 11.4. Briefmarkensammler. Die Sammler
kommen um 18.30 Uhr in der Gaststätte

„Staufer-Kastell“ auf der Korber Höhe zusammen.
Markentausch und Informationen stehen im Mittel-
punkt des Abends.
Jahrgang 1928/29. Der Jahrgang kommt um 12 Uhr
zum Mittagstisch und anschließender Kaffeestunde
zusammen.

So, 16.4. Württembergischer Christusbund.
Auferstehungsfeier um 6 Uhr im Ge-

meinschaftshaus, Fuggerstraße 45, mit Osterfrüh-
stück um 8.30 Uhr und Gottesdienst um 10 Uhr (mit
Kindergottesdienst). Anmeldung zum Frühstück un-
ter � 9650965, E-Mail: info@christusbund-waiblin-
gen.de.
Evangelische Kirche Waiblingen. Michaelskirche:
„Osternacht“ mit Abendmahl um 5.30 Uhr, anschlie-
ßend Frühstück, Pfarrerin Dr. Antje Fetzer; Festgottes-
dienst um 10 Uhr mit dem CVJM-Posauenenchor,
Pfarrer Matthias Wagner. – Nonnenkirchlein: Oster-
feier für Kinder um 10 Uhr, Vikarin Susanne Kreuser.
– Friedhof: Auferstehungsfeier um 8 Uhr mit Pfarrer
Matthias Wagner und dem CVJM-Posaunenchor. –
Martin-Luther-Kirche: Gottesdienst mit Taufe um 9.30
Uhr, Pfarrer Michael Oswald, es singt der Frauenchor.
– Johannes unter dem Kreuz, Korber Höhe: Oster-
nacht mit Abendmahl und Tauferinnerung um 5.30
Uhr, anschließend Osterfrühstück, Pfarrerin Veronika
Bohnet; Gottesdienst um 10 Uhr mit Orgel (Kirchen-
musikdirektor Jörg Zettler) und Trompete (Rainer
Schnabel), Pfarrerin Veronika Bohnet. – Haus der Be-
gegnung, Korber Höhe: Gemeinschaftsverband um 14
Uhr.

Mo, 17.4. Evangelische Kirche Waiblingen.
Michaelskirche: Gottesdienst mit

Pfarrerin Dr. Antje Fetzer um 10 Uhr.

*
SV Waiblingen. Anfänger-Kinderschwimmkurse be-
ginnen im April, jeweils dienstags wird im Hallenbad
Hegnach geübt; außerdem werden dort im Septem-
ber Wochenendschwimmkurse angeboten. – Auch
für Erwachsene gibt es zahlreiche Möglichkeiten zur
Bewegung im Wasser: Aquafitness, Aquapower,
Aquasensor oder auch ein Technikkurs gehören
dazu. Informationen gibt es auf der Homepage: sv-
waiblingen.de, ebenso per Mail, info@sv-waiblin-
gen.de, � 0176 82159668.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat um 15 Uhr
in der Oppenländerstraße 38 geselliger Nachmittag.
Im Internet unter www.fische-waiblingen.de Termi-
ne, Ausflüge, Referate, Wanderungen oder Feiern.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder- und
Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und
trauernde Kinder sowie deren Familien und Angehö-
rige, � 07191 344194-0, E-Mail: kinder@hospiz-rems-
murr.de.
Kreisdiakonieverband, Suchtberatung. „LOS“, Le-
ben ohne spielen, die neue Selbsthilfegruppe kommt
dienstags um 18 Uhr im Haus der Diakonie, Theodor-
Kaiser-Straße 33/1, zusammen. Informationen unter
� 0174 4787193.

*
Möchten Sie Ihre Veranstaltung – von Sport bis Kultur,
von Festen bis Wanderungen – ebenfalls kostenlos in der
Litfaßsäule veröffentlichen? Dann nehmen Sie Kontakt auf
zum „Staufer-Kurier“, E-Mail: birgit.david@waiblin-
gen.de, � 07151 5001-1250.

Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein. Die
Singgruppe probt um 19 Uhr im Feuerwehrhaus in
Beinstein.
Evangelische Kirche Waiblingen. Nonnenkirchlein:
Passionsandacht um 19 Uhr mit Vikarin Susanne
Kreuser. – Haus der Begegnung, Korber Höhe: Passi-
onsandacht um 19 Uhr mit Prädikantin Eva Maria
Dietzel.

Mi, 12.4. Trachtenverein Almrausch. Volks-
tanzprobe im Vereinsheim in Rom-

melshausen, Kelterstraße 109, von 19.30 Uhr an.
Evangelische Kirche Waiblingen. Nonnenkirchlein:
Passionsandacht um 19 Uhr mit Pfarrer Matthias
Wagner. – Haus der Begegnung, Korber Höhe: Passi-
onsandacht um 19 Uhr mit Diakon Manfred Häberle.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblingen.
Seniorenwanderung von Neckargröningen nach Lud-
wigsburg. Treff um 12.35 Uhr am Bahnhof Waiblin-
gen/Kiosk zur Fahrt mit dem Direktbus. Einkehr ge-
plant, Rückkehr gegen 19.30 Uhr.

Do, 13.4. Jahrgang 1939. Der Jahrgang trifft sich
um 12 Uhr in der Gaststätte „Staufer-

Kastell“ auf der Korber Höhe zum Mittagstisch und
anschließendem Kaffeenachmittag.
Sudetendeutsche Kreisgruppe. Anmeldeschluss zur
Maifahrt nach Neresheim am 4. Mai mit Klosterfüh-
rung, Mittagseinkehr und Besichtigung des Wischau-
er Heimatmuseums in Aalen-Flachsfeld auf der Rück-
fahrt. Anmeldung unter � 1332444.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblingen.
Anmeldeschluss zum Besuch des Mundartfestivals in
der Liederhalle in Stuttgart am 21. April (Treff um
17.15 Uhr am Bahnhofskiosk). Anmeldungen werden
in „Begué’s Bistro“, Bahnhofstraße 14, entgegenge-
nommen.
Evangelische Kirche Waiblingen. Michaelskirche:
Gottesdienst mit Abendmahl um 19 Uhr. – Martin-Lu-
ther-Kirche: „Nacht der verlöschenden Lichter“, Got-
tesdienst mit Abendmahl um 20 Uhr mit Pfarrer Mi-
chael Oswald und den Konfirmanden. – Johannes un-
ter dem Kreuz, Korber Höhe: „Nacht der verlöschen-
den Lichter“ um 19 Uhr mit Pfarrerin Veronika Bohnet
und den Konfirmanden.

Fr, 14.4. Württembergischer Christusbund.
Karfreitags-Gottesdienst (mit Kinder-

gottesdienst) um 14.30 Uhr im Gemeinschaftshaus,
Fuggerstraße 45.
Evangelische Kirche Waiblingen. Michaelskirche:
Gottesdienst mit Abendmahl um 10 Uhr mit Dekan
Timmo Hertneck und dem Kleinen Chor; „Wort und
Musik zum Karfreitag“ um 19 Uhr – Stabat mater/
Psalm 51, Giovanni Battista Pergolesi, J. S. Bach, mit
Maren Fischer (Sopran), Cornelia Karle (Alt), Instru-
mentalsolisten unter der Leitung von Kirchenmusik-
direktor Immanuel Rößler, Wortbeiträge von Pfarrer
Matthias Wagner. – Martin-Luther-Kirche: Gottes-
dienst in Form einer Deutschen Messe um 9.30 Uhr
mit Musik und Abendmahl, Pfarrer Michael Oswald.
– Johannes unter dem Kreuz, Korber Höhe: Gottes-
dienst um 10 Uhr mit Abendmahl und dem Kirchen-
chor, Pfarrerin Veronika Bohnet.

Der rumänische Kulturverein „Luceafarul“
bietet jetzt alle 14 Tage in den Räumen der Bür-
geraktion Körber Höhe, Salierstraße 7/3, ver-
schiedene Veranstaltungen für Kinder und Er-
wachsene: Möglichkeiten zum Kennenlernen,
Spiele und vieles mehr. „Wir freuen uns auf
jede Person, die kommt, sich beteiligt und Ide-
en mitbringt“, sagt Doris Koch, Zweite Vorsit-
zende des Vereins. Der nächste Termin: Sonn-
tag, 9. April, um 17.30 Uhr. Fragen beantwortet
Andrea Fleischer unter � 0162 6988128; E-Mail
an rksv.luceafarul@gmail.com.

„Luceafarul“

Jetzt auf der Korber Höhe

Kinderfilm im Kino – im
„Traumpalast“, Bahnhofstraße
50-52. Der Film „Die unendliche
Geschichte“ ist am Freitag, 7.
April 2017, um 15.45 Uhr zu se-
hen. Es ist die Geschichte des
kleinen Bastians, der zufällig auf
ein geheimnisvolles Buch, „Die
unendliche Geschichte“, stößt. In
Kooperation mit der Stadtbüche-
rei zur Ausstellung „Geschichte des Buches“.
Deutschland 1984, Regie: Wolfgang Petersen. Lauf-
zeit: 97 Minuten. FSK: von sechs Jahren an. Eintritt:
Kinder bis 11 Jahre 3 Euro, Erwachsene 4 Euro. Vor-
verkauf: � 07151 959280. Veranstalter: Kinder- und
Jugendförderung der Stadt Waiblingen. Information:
� 07151 5001-2721.

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14.
Anmeldung und
Information zu
Klassen und Work-
shops � 07151

5001-1702, -1705, Fax -1714, E-Mail: kunstschu-
le@waiblingen.de, Internet: www.kunstschule-
rems.de. Bürozeiten: montags bis freitags von 8.30
Uhr bis 13 Uhr. Workshops für Kinder: „Prächtige
Tonburg“ für Kinder von sieben Jahren an am Sams-
tag, 22. April, um 10 Uhr. – „Mein Wut-Kritzelbuch“,
Kinder von sieben Jahren an gestalten am Samstag,
29. April, von 10 Uhr bis 12 Uhr ein „Buch zum
Dampfablassen“. – „Ein süßes Bild zum Muttertag“,
Kinder von zehn Jahren an gestalten am Samstag, 6.
Mai, um 11.45 Uhr ein Bild mit Süßem oder „Zauber-
haftem“. Workshops für Jugendliche und Erwachse-
ne: „Farbe pur – Malen mit Pigmenten“ am Samstag,
6. Mai, von 10 Uhr bis 16 Uhr und am Sonntag, 7. Mai,
von 10 Uhr bis 14 Uhr. – „Beton-Guss – Torso“ am
Freitag, 12. Mai, von 18 Uhr bis 21.30 Uhr; am Sams-
tag, 13. Mai, von 9.30 Uhr bis 17 Uhr; am Sonntag, 14.
Mai, von 9.30 Uhr bis 16 Uhr und am Montag, 15. Mai,
von 18.30 Uhr bis 21 Uhr. – „The Teenage Coloured
Pencil“, Jugendliche von 15 Jahren an werfen ihr Lieb-
lingsmotiv per Beamer an die Wand, zeichnen es ab
und verbinden ihr Werk mit dem der anderen Teil-
nehmer am Samstag, 13., und Sonntag, 14. Mai, je-
weils von 10 Uhr bis 14 Uhr. Kunstvermittlungsan-
gebote zur Ausstellung „Lyonel Feininger. Zwischen
den Welten“ in der Galerie Stihl Waiblingen: „Lustige
Blätter“, Kinder von sechs Jahren an gestalten Comics
oder Zeichnungen nach Art Feiningers am Samstag,
13. Mai, um 14 Uhr. – „Radtour mit Naturnotizen“ für
Jung und Alt am Sonntag, 13. Mai, um 11 Uhr mit ei-
nem Besuch der Ausstellung.

Waiblingen-Süd
vital, Modellvor-
haben des Projekts
„Soziale Stadt“, im
„BIG-Kontur“,
Danziger Platz 8,
E-Mail: vital@big-

wnsued.de, www.BIG-WNSued.de: � 1653-548, Fax
1653-552. Kontaktzeit: freitags von 13 Uhr bis 15 Uhr.
– Die Sportangebote werden, soweit nicht anders ge-
nannt, im Gebäude am Danziger Platz 13 gemacht.
Wandertreff: am Mittwoch, 12. April, Zeit und Ziel
werden im Aushang am BIG-Kontur bekanntgege-
ben. – Walking: montags um 8 Uhr, Start an der Rin-
nenäckerschule. – Nordic-Walking: montags um 9
Uhr, Start vor dem BIG-Kontur am Danziger Platz 8;
freitags um 18 Uhr, Start am Schüttelgraben an der
Unterführung B14/B29; sonntags um 9 Uhr, Start am
Wasserturm. – Feldenkrais: montags um 10 Uhr. –
Rückengymnastik: mittwochs um 11 Uhr. – Neu:
Muscle fit: dienstags um 19 Uhr. – Tai Chi: donners-
tags von 10 Uhr bis 11 Uhr (Beginn im Mai). – Yoga:
donnerstags von 18 Uhr bis 19 Uhr (Beginn im Mai). –
Badminton: donnerstags um 18.30 Uhr in der Rinnen-
äcker-Turnhalle. – Linientanz: freitags um 18 Uhr in
der Rinnenäcker-Turnhalle (nicht am 21. April). –
Bauch-Beine-Rücken: donnerstags um 19.15 Uhr. –
Hip Hop: freitags um 15 Uhr für Kinder von acht Jah-
ren an (mit Anmeldung), nicht am 21. April. – „Mum-
Style“ – Fitness für Mütter: Kurs für Mütter mit
Kleinkindern bis zwölf Monate; trainiert wird mitt-
wochs von 9.45 Uhr bis 10.45 Uhr, während der Nach-
wuchs spielt. Anmeldung und Information unter �
0160 4466621. – Der Einstieg in die Bewegungsange-
bote ist jederzeit und ohne Anmeldung möglich. Die
Gebühr wird über den „Vital-Coin“ entrichtet, der
zum Preis von drei Euro in der Engel-Apotheke ge-
kauft werden kann. Informationen gibt es im Internet
sowie an den Sprechzeiten/Kontaktzeit.

Familienzentrum KARO, Alter Postplatz 17, �
98224-8900, Fax -8905, E-Mail info@familien-
zentrum-waiblingen.de. Service: montags bis
freitags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr, montags bis
donnerstags von 15 Uhr bis 18.30 Uhr.

Familienbildungsstätte/
Mehrgenerationenhaus
im Familienzentrum
KARO, � 98224-8920, Fax
98224-8927, E-Mail: in-
fo@fbbf s-waiblingen.de, im
Internet: www.fbbf s-waib-
lingen.de. Anmeldungen
sind erforderlich: per Post, telefonisch, per Fax, per E-
Mail und über die Homepage. Öffnungszeiten: mon-
tags bis freitags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr sowie mon-
tags und donnerstags von 15 Uhr bis 17.30 Uhr. „Of-
fenes Kinderzimmer“: „Kinder und Senioren begeg-
nen sich“, kostenlose Betreuung für Kinder bis drei
Jahre; dienstags von 9 Uhr bis 11.30 Uhr und freitags
von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr kümmern sich qualifizierte
Seniorinnen um die Kleinsten, während die Eltern die
Zeit für sich verplanen können. Aktuell: „Straftaten
gegen Senioren – wie beugt man vor?“ am Mittwoch,
19. April, um 15 Uhr im Forum Nord, Salierstraße 2. –
„Orientalischer Tanz und Yoga für Schwangere“
dienstags von 25. April an um 19 Uhr. – „Perlenketten
neu gestalten und reparieren“ am Dienstag, 25. April,
und am Dienstag, 2. Mai, um 19 Uhr. – „Säure-Basen-
haushalt“ am Dienstag, 25. April, um 19.30 Uhr. –
„Ein Testament erstellen – richtig gemacht“ am Mitt-
woch, 26. April, um 19.45 Uhr. – „Wassergewöhnung
für Babys zwischen vier Monaten und einem Jahr“ in
Begleitung donnerstags von 27. April an um 15.15
Uhr; Hallenbad in Strümpfelbach, Abendrain 2. –
„Buch-Origami – Bücher als originelle Deko“ am Frei-
tag, 28. April, um 19 Uhr. – „Taschenmesser-Führer-
schein mit Schnitzkurs“ für Kinder von sieben Jahren
an allein oder in Begleitung am Samstag, 29. April,
um 10 Uhr; Waldspielplatz „Schlossberg“, Neckar-
rems, Am Rappenhau.

„Frauen im Zentrum – FraZ“ im Fa-
milienzentrum KARO, 2. OG, Raum
2.21; E-Mail: fraz-waiblin-
gen@gmx.de. Informationen bei
Christina Greiner, � 561005, und
Iris Braun, � 9947989. Aktuell: „Ku-
linarische Weltreise – Begegnungen am Kochtopf“,
Gerichte aus aller Welt werden am Donnerstag, 6.
April, von 18 Uhr bis 22 Uhr in kleinen Gruppen zu-
bereitet, Info unter � 98224 8920 bei der FBS. –
„Strickcafé“ am Samstag, 8. April, um 14 Uhr. –
„Frauenstammtisch“ mit Spieleabend am Dienstag,
11. April, um 19 Uhr (Spiele können auch mitgebracht
werden).

pro familia Waiblingen im Familienzentrum
KARO, � 98224-8940, Fax 98224-8955, E-Mail: waib-
lingen@profamilia.de, Internet www.profamilia-
waiblingen.de. „Flügel“-Beratungstelefon für Frauen,
die von sexualisierter Gewalt betroffen sind: � 0160
4881615, E-Mail: info@fluegel-waiblingen.de, Inter-
net: www.fluegel-waiblingen.de. Öffnungszeiten:
montags bis freitags von 9 Uhr bis 18 Uhr. Telefon-
Kontaktzeit: montags, dienstags und donnerstags
von 9 Uhr bis 13 Uhr, mittwochs von 9 Uhr bis 16 Uhr
sowie freitags von 9 Uhr bis 11 Uhr. Offene Sprech-
stunde der Familienhebamme mittwochs von 15 Uhr
bis 17 Uhr; Anmeldung nicht erforderlich. Die Ge-
spräche sind vertraulich und auf Wunsch anonym.
Fragen zur Schwangerschaft, Geburt, Ernährung,
Schlafen oder zu anderen Themen werden beantwor-
tet. Außerdem können auch Gesprächstermine zu
den üblichen Öffnungszeiten vereinbart werden. Fa-
milienhebammen: Die Beratungsstelle koordiniert
den Einsatz von Familienhebammen im Rems-Murr-
Kreis. Familienhebammen sind besonders qualifizier-
te Hebammen, die Schwangere, Mütter und Familien
bis zum ersten Lebensjahr mit Rat und Tat in ganz un-
terschiedlichen Lebenslagen unterstützen können.
Das Angebot ist kostenlos und vertraulich. „Café-
chen“, der offene Treff, mittwochs von 15 Uhr bis 17
Uhr, ein kostenloses Angebot zum Kennenlernen,
Unterhalten, Ausruhen und Stillen für Schwangere,
junge Eltern und Bezugspersonen. Eine Familienhe-
bamme und eine Sozialpädagogin beantworten Fra-
gen. Für Kinder gibt es Spielmöglichkeiten.

Tageselternverein
Waiblingen im Famili-
enzentrum KARO, �
98224-8960, Fax 98224-
8979, E-Mail: info@tages-
elternverein-wn.de, In-
ternet: www.tageselternverein-wn.de. Sprechzeiten:
donnerstags von 8.30 Uhr bis 12 Uhr (auch in den Fe-
rien). Zu allen Angeboten wird um eine verbindliche
Anmeldung gebeten. Aktuell: Das aktuelle Fortbil-
dungsprogramm sowie Bilder zum landesweiten Ak-
tionstag „Kindertagespflege“ sind auf der Homepage
des Vereins eingestellt.

„wellcome“ im Familien-
zentrum KARO, Annett Bur-
meister, � 98224-8901; E-
Mail: waiblingen@wellcome-
online.de. Im Internet:
www.wellcome-online.de.
Sprechzeit: montags von
13.30 Uhr bis 16.30 Uhr. Das
Projekt „wellcome“ des Fa-
milienzentrums Waiblingen unterstützt junge Famili-
en nach der Geburt eines Kindes. Aktuell: Dringend
benötigt werden ehrenamtliche Helfer, die Familien
und Alleinerziehende direkt nach der Geburt des
Kindes unterstützen. – Gesucht werden außerdem
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen, die ein- bis zweimal
wöchentlich zwei bis drei Stunden Zeit haben, sich
für die Sache zu engagieren – z. B. den Schlaf des Ba-
bys überwachen, auf das Geschwisterkind aufpassen,
die Mutter begleiten oder einfach nur zuhören. Kon-
takt über Annett Burmeister.

BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8, � 1653-551, Fax -552,
E-Mail: info@BIG-
WNSued.de, www.BIG-
WNSued.de. Aktuell:
„Strickeria“: mittwochs
von 14 Uhr bis 15.30 Uhr

am 19. April. – „Spielend ins Alter“: am Mittwoch,
26. April, von 15 Uhr bis 17.30 Uhr. – „coro hispano-
americano“: mittwochs von 18.30 Uhr bis 20 Uhr am
12., 19. und 26. April. – „BIG-Kontaktzeit“: donners-
tags von 10 Uhr bis 12 Uhr am 6., 13., 20. und 27.
April.

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte, � 51568, Fax 51696. E-
Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. Internet:
www.waiblingen.de/forummitte. Cafeteria: mon-
tags bis freitags und sonntags von 11 Uhr bis 17 Uhr;
samstags von 11 Uhr bis 14 Uhr. Jeden Tag reichhalti-
ges Kuchenbüfett und Vesper am Nachmittag. Au-
ßerdem besteht die Möglichkeit zur Zeitungslektüre,
zum Austausch, es gibt Veranstaltungstipps sowie In-
ternetzugang. Mittagstisch: montags bis sonntags
von 12 Uhr bis 13 Uhr; angeboten werden zwei Ge-
richte zur Auswahl; die Menükarte kann im Internet
abgerufen werden. Bei diesem Angebot sind auch El-
tern mit Kindern willkommen.
Ausflug nach Fichtenberg am Mittwoch, 26. April, in
das kleine Nähmaschinenmuseum und das Modeate-
lier des Ehepaars Voelske. Überrascht ist der Besu-
cher, wenn er neben dem Atelier- und Museumsge-
bäude ganz plötzlich vor einer Orangerie steht. Inte-
ressant ist auch, wie die Mode nach Fichtenberg ge-
kommen ist und was sich hinter dem ehemaligen
Schulgebäude mit seinem historischen Baugrund ver-
birgt. Kaffee und Kuchen werden in der Orangerie
serviert. Abfahrt: um 13 Uhr am Forum Mitte, Blu-
menstraße 11, um 13.15 Uhr am Forum Nord, Korber
Höhe, Schulbushaltestelle. Kosten: 17 Euro für Fahrt,
Führung sowie Kaffee und Kuchen. Anmeldungen
sind persönlich oder telefonisch in beiden Foren mög-
lich, Forum Nord, � 20533911, E-Mail: manfred.hae-
berle@waiblingen.de.
Aktuell: „Schlagermusik zur Kaffeezeit“ mit Monika
Seibold am Donnerstag, 6. April, um 15 Uhr. – Dia-
vortrag für Naturliebhaber: „Zauber der Natur“ am
Dienstag, 11. April, um 15 Uhr. Eintritt frei. – „Musik
liegt in der Luft“ am Mittwoch, 12. April, um 14.30
Uhr mit Kai Müller und Edeltraud Ruzek. – „Film-
nachmittag“ des Film- und Videoclubs Waiblingen
am Dienstag, 18. April, um 15 Uhr mit dem „Stadt-
journal 2/16“ und historischen Aufnahmen.

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“ mit of-
fener Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angebo-
ten zur Unterstützung und Integration montags von
14 Uhr bis 16 Uhr und donnerstags von 16 Uhr bis 18
Uhr oder nach Vereinbarung unter � 205339-11, E-
Mail: manfred.haeberle@waiblingen.de, Internet:
www.waiblingen.de/forumnord. Beratung zur Pa-
tientenverfügung üblicherweise mittwochs um 15
Uhr, nächster Termin: 26. April. Ausflug nach Fich-
tenberg am Mittwoch, 26. April, in das kleine Nähma-
schinenmuseum und das Modeatelier des Ehepaars
Voelske. Überrascht ist der Besucher, wenn er neben
dem Atelier- und Museumsgebäude ganz plötzlich
vor einer Orangerie steht. Interessant ist auch, wie die
Mode nach Fichtenberg gekommen ist und was sich
hinter dem ehemaligen Schulgebäude mit seinem his-
torischen Baugrund verbirgt. Kaffee und Kuchen
werden in der Orangerie serviert. Abfahrt: um 13 Uhr
am Forum Mitte, Blumenstraße 11, um 13.15 Uhr am
Forum Nord, Korber Höhe, Schulbushaltestelle. Kos-
ten: 17 Euro für Fahrt, Führung sowie Kaffee und Ku-
chen. Anmeldungen sind persönlich oder telefonisch
in beiden Foren möglich, Forum Mitte, � 51568, E-
Mail: martin.friedrich@waiblingen.de.
Aktuell: „Den Weg Jesu kreuzen“, Passionsandacht
am Mittwoch, 12. April, um 19 Uhr in „Johannes un-
ter dem Kreuz“ gemeinsam mit der Evangelischen
Kirchengemeinde. – „Straftaten gegen Senioren vor-
beugen“, Vortrag und Info am Mittwoch, 19. April,
um 15 Uhr. Anmeldung im Forum oder bei der FBS
unter � 982248920. Gebühr: fünf Euro, einschließlich
Kaffee und Kuchen.
Kinder- und Jugendtreff, Info bei Julia Röttger un-
ter � 205339-13. Die Einrichtung ist für Sechs- bis
Zwölfjährige wie folgt geöffnet: montags von 15.30
Uhr bis 18 Uhr; dienstags und donnerstags von 14.30
Uhr bis 18 Uhr, mittwochs von 14.30 Uhr bis 18.30
Uhr (Teenietag für Zehn- bis 13-jährige im Jugend-
treff), freitags von 13.30 Uhr bis 17 Uhr (Jugendfarm).
In den Osterferien von 10. bis 21. April ist die Einrich-
tung geschlossen, die Kinder nehmen am Ferienpro-
gramm auf dem Finkenberg teil.

Juze Beinstein, Rathausstraße 13, � 2051638: diens-
tags, mittwochs, donnerstags für Jugendliche von 17
Uhr bis 21 Uhr, freitags von 14.30 Uhr bis 18 Uhr Tee-
nies, von 17 Uhr bis 21 Uhr Jugendliche. Geöffnet
auch in den Osterferien von 10. bis 21. April.
Jugendtreff Bittenfeld, Schillerstraße 114, �
07146 43788: montags und dienstags von 16 Uhr bis
20 Uhr, donnerstags von 17 Uhr bis 21 Uhr und frei-
tags von 17 Uhr bis 22 Uhr. Geschlossen in den Oster-
ferien bis 21. April.
Jugendtreff Hegnach, Kirchstraße 49, � 57568. Tee-
nies: montags 16 Uhr bis 19 Uhr (Viertklässler); mitt-
wochs 17 Uhr bis 19 Uhr. Jugendliche: mittwochs von
19 Uhr bis 21 Uhr; donnerstags von 17 Uhr bis 21 Uhr,
freitags von 18 Uhr bis 22 Uhr. Geöffnet auch in den
Osterferien von 10. bis 21. April.
Jugendtreff Hohenacker, Rechbergstraße 40, �
82561. Jugendliche: dienstags und mittwochs von 17
Uhr bis 21 Uhr, freitags von 19 Uhr bis 21 Uhr. Tee-
nies: donnerstags von 18 Uhr bis 20 Uhr, freitags von
17 Uhr bis 19 Uhr. Girls-Club: donnerstags von 16
Uhr bis 18 Uhr. Geöffnet auch in den Osterferien von
10. bis 21. April.
Jugendtreff Neustadt, Ringstraße 38. Jugendliche:
dienstags, mittwochs, donnerstags, freitags von 17
Uhr bis 21 Uhr. Geschlossen in den Osterferien bis 21.
April.
JuCa15, Waiblingen-Süd, Düsseldorfer Straße 15, 1.
Stock, � 982089, für junge Menschen zwischen zehn
und 18 Jahren: montags, dienstags, donnerstags und
freitags von 17 Uhr bis 21 Uhr. Geschlossen in den
Osterferien bis 21. April.

Jugendtreffs

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, � 07151 5001-2730,
Fax -2739. – Im Internet:
www.villa-roller.de, auf
facebook: www.face-
book.de/villa.roller.de.

E-Mail: villa.roller@waiblingen.de. Öffnungszeiten
für Kinder und Jugendliche: Montags von 14 Uhr bis
18 Uhr von zehn Jahren an; von 18 Uhr bis 20 Uhr von
14 Jahren an. Dienstags von 14 Uhr bis 18 Uhr von
zehn Jahren an. Mittwochs von 14 Uhr bis 18 Uhr von
zehn Jahren an; von 18 Uhr bis 20 Uhr von 14 Jahren
an. Donnerstags von 14 Uhr bis 18 von zehn Jahren
an; von 18 Uhr bis 20 Uhr von 14 Jahren an. Freitags
Mädchentreff für die Altersgruppe von zehn Jahren
an von 14 Uhr bis 18 Uhr; Jugendcafé von 14 Jahren an
von 18 Uhr bis 20 Uhr. In den Osterferien ist wie folgt
offen: von Montag, 10., bis Donnerstag, 13. April, re-
gulär; von Dienstag, 18., bis Freitag, 21. April, ist nur
für die Teilnehmer des Ferienprogramms offen, für
das die Anmeldung bereits beendet ist.

„Spiel- und Spaß-
mobil“: kostenloses
Mitmach- und Mit-
spielangebot für
Kinder zwischen
sechs und elf Jahren
ohne Anmeldung.
Infos: � 5001-2724 (montags bis donnerstags von 10
bis 13 Uhr bei Antje von Hamm). Ansonsten macht es
wie folgt Station:
• Jugendtreff Neustadt (Ringstraße 38, unterhalb der
Friedensschule): montags von 15 Uhr bis 18 Uhr. Feri-
enprogramm: Eierwärmer werden am 10. April ge-
näht; am 13. und 20. April geht es auf einen Ausflug
(mit Anmeldung); kein Angebot am 17. April; am 18.
und am 19. April „Krimidinner“ (mit Anmeldung).
• Comeniusschule: mittwochs von 14.30 Uhr bis
17.30 Uhr. Ferienprogramm: am 12. April werden Ei-
erwärmer gebastelt; Ausflug am 13. und am 20. April
(mit Anmeldung); „Krimidinner“ am 18. und am 19.
April beim Mobil in Neustadt. • Beinsteiner Halle:
donnerstags von 14.30 Uhr bis 18 Uhr; Lesezeichen
und Notizheftchen werden am 6. April gefertigt. Feri-
enprogramm: Ausflug am 13. und am 20. April (mit
Anmeldung); „Krimidinner“ am 18. und am 19. April
beim Mobil in Neustadt. • Rinnenäckerspielplatz
oder Räume der „BIG“: dienstags von 15 Uhr bis 18
Uhr. Ferienprogramm: am 11. April werden Eierwär-
mer gebastelt; Ausflug am 13. und am 20. April (mit
Anmeldung); „Krimi- dinner“ am 18. und am 19.
April beim Mobil in Neustadt.
Die „Kunterbunte Kiste“: Informationen unter �
5001-2725 (dienstags bis freitags von 10 Uhr bis 13
Uhr bei Nadine Keuerleber). – Ansonsten macht es
wie folgt Station:
• Bittenfeld (Schillerschule): mittwochs von 14.30
Uhr bis 17.30 Uhr. Ferienprogramm: am 12. April ent-
stehen Osterhasen aus Holz; am 13. und am 20. April
geht’s zum Ausflug gemeinsam mit dem Aki (mit An-
meldung); „Krimidinner“ am 18. und am 19. April
mit dem Mobil in Neustadt. • Hohenacker: (Linden-
schule) donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr; am 6.
April kein Angebot. Ferienprogramm: am 13. und am
20. April gemeinsamer Ausflug mit dem „Aki“ (mit
Anmeldung); „Krimi-dinner“ am 18. und am 19.
April beim Mobil in Neustadt. • Zellerplatz oder im
Foyer des Familienzentrums KARO freitags von 15
Uhr bis 18 Uhr; kein Angebot am 7. April. Ferienpro-
gramm: Ausflug mit dem „Aki“ am 13. und 20. April
(mit Anmeldung); „Krimidinner“ am 18. und am 19.
April mit dem Mobil in Neustadt; Bastelangebote am
21. April.

Väteraufbruch für Kin-
der, Kreisgruppe Rems-
Murr. Offener Treff mit
Austausch und Refera-

ten jeden zweiten Donnerstag im Monat von 19 Uhr
bis 21 Uhr im Familienzentrum KARO, Erdgeschoss,
Raum „Treff“.

Kinderschutzbund
Schorndorf/Waiblin-
gen, im Familienzen-
trum KARO, � 98224-
8914, E-Mail: info@kinderschutzbund-waiblingen.de,
im Internet: www.kinderschutzbund-waiblingen.de.
Sprechstunden: dienstags von 15 Uhr bis 17 Uhr.
Dann können Babysitter, Leihomas oder -opas ge-
bucht werden. – Außerdem sucht die Initiative Ehren-
amtliche, die als Leihgroßeltern oder Babysitter aktiv
werden möchten; ebenso sind Helferinnen und Hel-
fer willkommen, die sich im „Begleitenden Umgang“
engagieren möchten oder den Kinderschutzbund bei
seinen Veranstaltungen unterstützen. Informationen
außer per E-Mail unter � 07181 887717 (Frau Knauß).

Musikschule,
Christofstraße
21 (Comenius-
schule); Inter-
net: www.mu-

sikschule-unteres-remstal.de. Informationen und An-
meldungen zu allen Kursen im Sekretariat unter
� 07151 15611 oder 15654, Fax 562315, oder per E-
Mail: info@musikschule-unteres-remstal.de oder in-
fo@msur.de. Aktuell: Akkordeonunterricht auf den
Schüler zugeschnitten vom Kinderlied und Tango
übers Volkslied bis zu Klassik und Weltmusik oder
Pop. Das Angebot richtet sich an alle Interessenten
vom Anfänger bis zum Profi. Zum Kennenlernen
kann eine kostenlose Schnupperstunde genommen
werden. – Fach Kirchenorgel mit Kirchenmusikdirek-
tor Immanuel Rößler in der Michaelskirche für Inte-
ressenten mit Vorerfahrung im Klavierspielen. Info
unter angebot@msur.de. – Im Fach Querflöte sind
noch Unterrichtskapazitäten frei. Zur Familie der
Querflöten gehören die Piccoloquerflöte ebenso wie
historische Querflöten wie die Traversflöte und die
klassische Klappenflöte. Wer auf diesen Flöten seine
Kenntnisse auffrischen will oder auch ganz neu an-
fangen möchte, ist an der richtigen Adresse. Informa-
tionen oder Anfragen können direkt an Raymund
Noirhomme, � 1659432, E-Mail: raymund.noirhom-
me@msur.de, gerichtet werden oder an Renate Pa-
land, � 277506, E-Mail: renate.paland@msur.de. An-
meldung: Sekretariat der Musikschule.


